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Die Wetterlage im Westen öer Vereinigten Staaten ungünstig. / Die empfangsbereiten

Städte sind enttäuscht. / Die Rückfahrt für Montag geplant.
Das Zeppelin -Nachrichtenmonopol bleibt

bestehen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

'
JJM .S. Lakehurst, 26. Oktober . Nach eingehendem Studium der

Wetterlage im Westen der Vereinigten Staaten hat sich Dr . E ck e n e r
entschlossen , den geplanten Rundflug über die ameri -
konischen Städte endgültig aufzugeben . Die Dr .
Eckener heute früh vorliegenden Wetterberichte aus den Gebieten , die
der geplante Flug berühren sollte , lassep erkennen , daß das Luft -
schiff „ Graf Zeppelin " den weitaus größten Teil seiner Rundfahrt
bei ungünstigen Wetterverhältnissen zurücklegen müßte . Dies erschien
Dr . Eckener in Anbetracht dessen, daß der Rückflug nach Deutschland
so bald wie möglich angetreten werden soll , nicht ratsam , und

Dr . Eckener entschloß sich daher , den Rundslug überhaupt
aufzugeben .

Unter den Hunderttausenden der Bewohner der westlichen Städte
rief die Nachricht , daß der „Graf Zeppelin " seine Rundfahrt nicht
o >itreten wird , die größte Verstimmung hervor . In allen
Städten hatte man sich seit Tagen auf das Erscheinen des Luftschiffes
gefreut und alle Nachrichten über die Startvorbereitungen für die
Rundfahrt mit allergrößtem Interesse verfolgt , um dem deutschen
Luftschiff überall ei^ en ebenso herzlichen Empfang zu bereiten wie er
ihm in Washington , Baltimore , Philadelphia , Newyork und Lakehurst
zuteil geworden war .

Geradezu niedergeschlagen von Dr . Eckener » Beschluß
find die Passagiere ,

welche bereits alle Vorbereitungen zur Teilnahme an dem Rundflug
getroffen hatten . Widerstrebend stiegen sie mit ihren Gepäckstücken
wieder von Bord , und ihre Enttäuschung läßt erkennen , wie sehr sie
sich auf die Fahrt gefreut hatten .

Der Termin für den Start des „Graf Zeppelin " zur
Rückfahrt nach Deutschland

steht noch nicht fest, doch beabsichtigt Dr . Eckener , wenn irgend mög -
lich . am Montag kommender Woche bereits aufzusteigen . Er
erklärte : „Wenn das Wetter günstig und das Luftschiff bis dahin fer -
tig ist, werden wir am Montag nach Deutschland starten . Am Luft¬
schiff sind inzwischen die für die erneute Ueberquerung des Atlantik
erforderlichen Arbeiten begonnen worden . Die Motoren des „Graf
Zeppelin " sowie die gesamten technischen Anlagen des Luftschiffes
die Steuerungsapparate iijro . werden noch vor Antritt dieser großen
Fahrt einer eingehenden Prüfung unterzogen . Einschließlich der Auf -
füllung des Luftschiffes mit Trag - und Brenngas sowie mit Benzin
rechnet man damit , daß die gesamten Vorbereitungen für äen Rück-
slug nach Deutschland etwa 50 Stunden in Anspruch nehmen werden
sodaß der „Graf Zeppelin " am Sonntag bereits start -
bereit ist.

* Berlin , 26. Oktober . (Funk pruch .1 Von zuständiger
Stelle wird mitgeteilt : Nach Drahtbericht der deutschen
Botschaft in Washington hat Dr . Eckener gegenüber dem von
Ministerialdirigent Brandenburg im Auftrage des Reichsverl ehrs -
Ministeriums an ihn gerichteten Ersuchen , das Nachrichtenmonopol für
die Rückfahrt aufzuheben , dargelegt daß er infolge bestehender
rechtlicher Bindung ruch bei bestem Willen dazu
nicht in der Lage fei. Er bitte daher herzlich daß die deutschen
Rqjchsstellen und die Öffentlichkeit feiner Zwangslage Rechnung
tragen möchten .

Dr . Eckener soll es gelungen fein , in den Vereinigten Staaten
die öffentliche Meinung ihre anfängliche Verstimmung über das Mo -
nopol vergessen zu lassen . Die Presse habe dort eine Begeisterung jür
ihn und sein Werk an den Tag gelegt , die von vielen als noch be-
wsgter als aus Anlaß des Köhl - Fluges betrachtet wird .

TU . Essen , 26. Okt . Nach mehrtägigen Verhandlungen wurde am
Freitag nachmittag in der Streitigkeit zwischen dem Arbeitgeberver -
band für den Bezirk der Nordwestgruppe des Vereins deutscher Eisen -
und Stahlindustrieller und den drei Metallarbeitergewerkschasten von
der Schlichterkammer unter dem Vorsitz des Oberlandgerichtsrats Dr .
I ö t t e n folgender Schiedsspruch gefällt , der eine Erhöhung der ge-
genwärtigen Löhne ergibt :

I . Das derzeitige Lohnabkommen bleibt weiter in Kraft und zwar
mit folgender Maßgabe :

1 . Der Ecklohn als solcher bleibt unverändert . Zum Verdienst der
Stundenlöhner über 2l Jahre tritt jedoch mit Wirkung vom 1 . No -
veinber 1928 ab ein fester Stundenzuschiag von sechs Pfennig Bei
den weiblichen und jugendlichen Arbeitern rundet sich diese Zulage
nach den entsprechenden Hundertsätzen der Lohntabelle ab . Bruch¬
teile werden in der bisher üblichen Weise aufgerundet .

2 . Die Akkord - und Prämienarbeiter erhalten vom gleichen Zeit -
punkt an neben dem sogenannten Zeitzuschlag von 2l Pfennig einen
festen Zuschlag von zwei Pfennig die Stunde . Diese Regelung ist
erstmalig am 1 . März 1930 zum 30 April 1330 und dann an jedem
ersten mit zweimonatiger Frist kündbar .

II . Erklärungsfrist Mont,g den 2g. Oktober 1928 gegenseitig und
gegenüber dem Schlichter .

Die Ursache des Zugunglücks.
Die JuMnöe aus i>er

rumänischen Bahn .
Feg . Bukarest , 26. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Auf «der Fahrt von Bukarest nach Paris ist der Simplon -
Orient - Expreß , ein internationaler Zug , der den Westen Europas
mit dem äußersten Südosten verbindet , schwer verunglückt . Ein
Zusammenstoß mit einem entgegenkommenden Schnellzug verursachte
das schwere Unglück , das allein

bis zur Stunde 31 Menschen das Leben gekostet
hat , möglicherweise , ja beinahe sicher aber noch mehr , da bei den
jetzt schwer verwundet darniederliegenden Insassen des Zuges der
Tod eintreten kann . Ueber 50 Personen wurden in verlebtem Zu -
stand in die Krankenhäuser von Slatina und Eostcsti gebracht .

Wie die entsetzliche Katastrophe geschah,
ist eigentlich bereits geklärt . Ein Weichensteller der rumänischen
Bahn hatte dem Schnellzug aus Hermannstadt durch falsche
Weichen st ellung das Geleis des Expreßzuges
geöffnet . Beide Züge befanden sich in sehr schneller Fahrt und

Die Reparalionsfrage
vor dem Kabine».

Der Kampf um die Initiative .
* Berlin , 26. Okt . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : In

der hiutizeir Kabinettssitzung hat der Reichsminlster der Finanzen
übe - die Lage berichtet , welche in der Reparalionsfrage durch die
bekennte Vereinbarung von Genf und die seither eingetretene Ent¬
wicklung entstanden ist. Das Kabinett ist sich darüber schlüssig ge¬
worden , zusammen mit den übrigen beteiligten Regierungen die
nötigen Schritte zu tun , um den Plan der Einsetzung einer unab -
bengigen Sachverständigenkommission zur endgültigen und vollstän -
bigen Regelung der Reparationssrage zu verwirklichen .

. Das Reichskabinett hat keine Zeit verloren , um die Ergebnisse
°er Reise des Reparationsagenten zu beraten . Es ist am Freitag
I^ chmittag bereits zusammengetreten . Dabei haben der Reichs -
Kanzler und der Reichswirtschaftsminister über
** > e Eindrücke berichtet , die fie von Parker Gilbert

halten haben . Das Ergebnis ist das gewesen , daß das
Kabinett beschlossen hat , „zusammen " mit den übrigen Mächten den
>" an einer dreigliedrigen Kommission weiter zu verfolgen , die auf
e >Ne endgültige und vollständige Lösung des Reparationsproblems
^ nzvarbeiten hat . Dabei ist zunächst der Nachdruck auf das Wort
Msammpn " zu legen . Wir haben bereits darüber gesprochen , daß

Streit schon seit längerer Zeit darum ging , wer den ersten
schritt zur Einberufung des Ausschusses tun
1° Ute . An sich natürlich eine Nebensächlichkeit und eine Etiketten -
^ uge, nachdem l » Genf der geineinsame Beschluß zur Einsetzung
einer derartigen Kommission gefaßt war . Er Hai nur insofern Be -
Deutung , als England und Frankreich offenbar darauf rechnen ,

derjenige , der die Initiative ergreift , damit zu erkennen gibt ,
er die Regelung des Reparaiionsproblems am notwendigsten

^Qt und in der Kommission taktisch in Nachteil gerät .
. .. Das Kabinett hat geglaubt , diese Gefahr auf sich nehmen zu
^ nnen — vermutlich mit Recht — , denn wahrscheinlich läuft natür -
j
' ch die Formulierung , daß wir „zusammen " mit den übrigen Mäch -

die Vorbereitungen treffen wollen , darauf hinaus , daß jetzt
J . 0 » deutscher Seite d i e nötigen diplomatischen
schritte geschehen , um Zeit . Ort und Aufgabenkreis der Kom -
" W -on festzulegen . Dabei sind aber doch zwei Vorbehalte^ ch iu unterstreichen : Die deutsche Regierung legt Wert aus eine

unabhängige Kommission , sie lehnt also den zunächst von
Poincare verfolgten Gedanken einer Kommission aus Beamten ab
und verlangt wirtschaftliche Sachverständige , die nicht
aus ein Mandat ihrer Regierung , sondern auf Grund ihrer wirt -
schaftlichen Ueberzeugung ihr Urteil abgeben . Sie verlangt weiter
eine endgültige und vollständige Lösung des Repa -
rationsproblems , lehnt also Teillösungen ab . w > sie offen -
bar auch Herrn Poincare vorschweben , der auf die Mobilisierung
eines Teiles der deutschen Schulden hofft , ohne im übrigen aber die
unbearenzten Iahreszahlungen abstoppen zu wollen . Die deutschen
Botschafter werden beauftragt , die erforderlichen Schritte bei den
übrigen fünf Mächten zu unternehmen , und wenn die Eindrücke ,
die Parker Gilbert mitgebracht hat , richtig sind , dann wird der
Film wohl zunächst ziemlich rasch abrollen .

Als Ort ist vorerst an Paris als den Sitz der Reparations -
Kommission gedacht , woran sich später eine Uebersiedlung
nach Berlin schließen soll. Die Zeit würde etwa auf Anfang
Dezember ''«stMsetzt. Die Zahl der Sachverständigen von jeder
Seite würde auf zwei oder drei begrenzt . Amerika wird ver -
mutlich nicht um die Entsendung eines Beobachters , sondern eines
offiziellen Vertreters ersucht .

Ein Heizer auf Kreuzer „Berlin" tödlich
verunglückt.

TU . Amsterdam , 26. Ott . Nach einem Telegramm aus Sabang
ist auf dem deutschen Kreuzer „Berlin " ein Mann durch elektrischen
Strom tödlich verunglückt . Er wurde mit militärischen Ehren
bestattet .

Wie dazu von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , handelt es
sich bei dem Verunglückten um den Heizer T h a m m , der mit der
Reinigung des Kessels beschäftigt war , mit einem nassen Zu -
leitungskabel in Berührung kam und sofort getötet wurde .

TU . Stuttgart , 26. Okt . Bei dem dichten Nebel fuhr ein
Personenzug in der Nähe der Station Ulm an der Donau in eine
Gruppe Streckenarbeiter hinein . Dabei wurde der Bauaufseher
M a i e r sofort getötet . Ein Arbeiter wu5de so schwer verletzt , daß
er bei der Ueberführung ins Krankenhaus verstarb .

stießen nun aufeinander . Es ist selbstverständlich , daß ein erheblicher
Teil der Wagen beider Züge völlig zertrümmert wurde und so zer -
stört ist , daß die Hilfszüge aus Bukarest erst das geeignete Material
herbeibringen inußten und die fest ineinander getriebenen Trümmer
auseinandergeschweißt werden mußten . Der Pariser Schlaf -
wagen wurde völlig zertrümmert .

Die Katastrophe ereignete sich etwa 206 Kilometer von Bukarest
zwischen den Stationen Costesti und Slatina Der Simplon -Expreß
verließ um 9 Uhr abends Bukarest und traf an der Unfallstelle um
1 Uhr 40 ein . Der Hermannstädter Schnellzug , der an der Kreuzung ?-
station Biatrat -Olt um 2 Uhr 04 Minuten eintreffen sollte , hatte
eine Verspätung , die der Lokomotivführer einbringen wollte . Fahr -
planmäßig sollte die Ankunft des Zuges an der Kreuzungsstation
Biatra - Olt erfolgen .

Die Hilfszüge und Hilfstruppen trafen erst mit einer sehr großen
Verspätung an der Unfallstelle ein , sodaß

erst in den Morgenstunden mit den Rettungsarbeiten
begonnen

werden konnte . Die Katastrophe wurde dadurch so ungeheuer ver -
größer ! ,_ daß nach dem Zusammenstoß die Waggons des Her -
mannstädter Schnellzuges in Flammen aufgingen .

Ein Reisender erzählte , daß er nach der Katastrophe
'

im Ge-
bäude der Station Recea keine Menschenseele »vorgefunden habe . Ein
Reifinder , der mit dem Telegraph umgehen konnte , mußte selbst alle
umliegenden Stationen alarmieren .

Die Unglücksstätte bietet ein grauenhaftes Bild . In der Nacht
und in den frühen Morgenstunden konnte an die Freilegung der
Strecke und die Beseitigung der Trümmer nicht gedacht werden , da
in der Station völlige Dunkelheit herrschte . Es waren nur einige
wenige Fackeln vorhanden , die bei den dringendsten Rettungsarbei -
ten verwendet wurden . Durch den Zusammenstoß wurden die Gleisein der Station Recea so Mstört . daß jeder Verkehr auf dieser Strecke
für einige Tage lahmgelegt ist . Die Waggontrümmer wurden viele
Meter von den Geleisen entfernt weggeschleudert . Hinter dem
Stationsgebäude wurden die Reste von Waggonfenstern und Türen
aufgefunden .

Die Namenliste der Reisenden des Schlafwagens konnte bereits
genau festgestellt werden . Unter den Toten befindet sich Ingenieur
R o c c a mit Frau und Tochter . Rocca ist der Sohn eines italienischen
Generals , der im September das Opfer eines Autounglücks zwischen
Bukarest und Eurtea de Arges geworden ist. Weiter befindet sich
unter den Toten der Kaufmann Ehrlich aus Chicago . In einem
Wagen des Hermannstädter Schnellzuges waren fast ausschließlich
Soldaten . Es scheint , daß der größte Teil der Soldaten tot ist . 25
Schwerverletzte wurden bisher in das Krankenhaus von Slatina ge-
bracht . Der Eisenbahnminister hat eine Untersuchung eingeleitet .

Den schuldigen Bahnbeamten hat man einstweilen verhaftet ,
aber dieser Beamte ist auch nur ein Teil des rumänischen Eisen -
bahnwesens , das durchweg schlecht ist. Vor allem wird der
Unterbau der Bahnstrecke so gut wie garnicht überwacht . An wich-
tigen Eleisabzweigungen befinden sich Frauen , die die Weichen
bedienen , indem sie beim Herannahen eines Zuges von der Haus -
arbeit wegrennen .

Bei der Einrichtung dieses internationalen Simplon -Orient -
Expreßzuges hatten die Rumänen weitgehende Ver -
sprechungen gegeben , um diese neue Verbindung mit West -
europa besonders zu sichern. Der luxuriös ausgestattete Zug ver -
kehrt erst seit der Nachkriegszeit und wurde eingerichtet unter be-
wußter Vermeidung der vorhandenen Eijenbahnstrecken der Mittel -
mächte . Er wird daher von Bukarest über Piatra , Olt und Orfova
nach Agram , Trieft , Venedig , Mailand , Domodossola , durch oen
Simplontunnel nach der Schweiz , über Lyon nach Paris geführt .
Seine erste Fahrt machte er am 1 . Dezember 1929. Seit dieser
Zeit ist

das jetzige Unglück bereits das dritte .
Im Jahre 1924 verunglückte er bei Brüx in der Schweiz , 1926 bei
Lyon . In beiden Füllen ging der Vorfall verhältnismäßig glimpf -
lich ab und stand zu der gegenwärtigen Katastrophe jedenfalls in
keinem Verhältnis .
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Der Kutzmann-Prozetz.
TU . Essen. 26. Ott . Zu den Freitagsverbandlungen im Hutzmann-

Prozeh wurde die Presse nach vorübergehendem Ausschluß wieder zu-
gelassen . Di « nichtöffentlich « Vernehmung d« r Schüler scheint über
gewisse moralische Dinge unterrichtet gewesen zu sein . Die weiteren
Vernehmungen der Iugendlich « n ergaben nichts W«sentliches . Ver -
nommen wurde auch der neugeladene Zeuge , der Straßenbahnschaff -
ner , der die Vereinbarung der Schüler gehört haben will , nicht die
volle Wahrheit zu sagen , falls die Presse nicht ausgeschlossen werde .
So bestimmt vermochte er sich bei seiner Vernehmung allerdings
nicht zu äußern . Staatsanwaltschaftsrat Rosenbaum teilte die
Ladung eines weiteren Zeugen für Samstag mit , der über den
Selbstmörder Ostendorf aussagen soll . Bei der weiteren VerHand -
lung nahm einen breiteren Raum die Vernehmung eines Studenten
ein , der einmal bei Hubmann übernachtet haben soll. Der Zeuge
bestritt dies jedoch, sodaß der angebliche Zimmerbesuch sich aus den
Redereien der Jugendlichen untereinander erklären dürfte . In
Widersprüche verwickelte sich dieser Zeuge bei seinen Aussagen über
angebliche Furcht der Mitschüler vor Hutzmann . Seine Kenntnisse
will der Junge zumeist von anderen haben .

In der Nachmittagsoerhandlung gab Gerichtsarzt Dr . Kepler
zunächst Auskunft über die Vernehmung des Studenten H . und des
AngeklagtenHußmann . Student H . habe bestimmte Hutzmann
belastende Momente zugegeben . Zeuge Student H . blieb
bei seinen ersten Aussagen , nach denen Hutzmann bei Balgereien
nichi mit Absicht bestimmte Griffe anwandte , denenzufolge die An -
klag« aus außergewöhnliche Veranlagung schließen muhte . Zeuge
Student P . , der noch mit Hußmann befreundet ist , gab an , Huß -
mann habe ihm einmal gesagt , er hätte in Daube nicht den richti -
gen Freund .

Es wurden dann Briefe des Hutzmann an den Studen -
tcn P . verlesen , die den Angeklagten bezüglich der Teilnahme am
Bibeltreis charakterisieren . In den Briefen heitzt es unter anderem :
„Bete , bete , nur die Erkenntnis jeder Sünde kann helfen . Daube und
ich sind nicht reif für eine derartige Freundschaft . Unsere Freund -
schast steht und fällt mit Jesus .

" Weiterhin wurden zahlreiche
Zeugen über die Charaktereigenschaften des
Angeklagten vernommen . Die Aussagen ergaben nichts
wesentlich neues .

Die Öffentlichkeit wurde darauf wieder hergestellt . Die Zeu -
genvernehmung ging weiter . Sie ergab wenig wichtige Aussagen .
Manche Zeugen entlasteten den Angeklagten . Die Zeugin Witwe
S t r a t m a n n gab an , sie habe in der Mordnacht um 3 Uhr 45
Minuten einen Mann an ihrer Wohnung vorbei gehen hören . Sie
habe nach der Uhr gesehen , weil die Nacht wegen verschiedener
Schlägereien unruhig war . Schon um 22 Uhr 45 Minuten sei sie
von ihrer Tochter ans Fenster gerufen worden , da eine Person bei
einer Schlägerei zwischen Chauffeuren schwer verletzt wurde - Ein
Auto sei ohne Licht und ohne Nummer vorübergesahren . Um 3 Uhr
4 ', Minuten sei sie wieder wach geworden . Der Mann sei raschen
Schrittes in Richtung auf die Wohnung des Rektors Daube zuge -
gangen . Auf dem Bürgerstxig in der Nähe ihrer Wohnung habe sich
eine große Blutlache gezeigt , die von dem bereits erwähnten Ver -
letzten herrührte . Vorübergehende Personen hätten wahrscheinlich
in die Lache hineingetretcn . Von der Wirtschaft Kremer bis zu ihrer
Wohnung seien Blutspuren zu sehen gewesen und zwar auf derselben
Seite der Stratze , an der die Kleiböhmersche Wohnung liegt .

Die Zeugin Neuwöner sagt « aus , Hutzmann sei nach der Tat
bei ihr gewesen , um sein Zeugnis zu holen . Er habe gesagt , der
Pöbel hätte ihn gelyncht , wenn er nicht zur Beerdigung Daubes
gegangen wäre .

Nach Beendigung der Vernehmung der Zeugen der Anklage be-
gam , das Verhör der Zeugen der Verteidigung . Der
Zeuge Protokollführer Evers wurde vom Verteidiger gefragt , ob
« ine Differenz zwischen Werneburg und Hußmann beim Aufnehmen
des Protokolls bestanden habe . Der Zeuge erklärte , Hutzmann habe
sich gegenüber den Berliner Herren nicht richtig benommen . Werne -
bürg solle gesagt haben , er werde es dem Hutzmann anstreichen ,
wenn er über seinen Charakter befragt werde . Der Zeuge konnte
sich dieser Aeußerung nicht erinnern . Das Gericht unterstellte , daß
Hußmann annehmen mutzte , datz geg« n ihn nicht richtig vorgegan -
gen wurde . Bestärkt in diöser Annahme sei der Angeklagte durch
die Vernehmung des Kommissars Klingenhöller geworden .

Die Sachverständigen hatten inzwischen die Fragen an
Rektor Kleiböhmer und Rektor Daube formuliert .
Die Frage an Rektor Kleiböhmer , wie er sich als Va >i« r und Er -
zieher die überschwenglichen Briese des Hutzmann erkläre , beantwor -
tete dieser dahingehend , daß die Sehnsucht der Mutter den weib -

Mozarts „Thamos, König in
Egypten" in neuer Bearbeitung.

Uraufführung in Kiel .
Tobias Philipp von G e b l e r , w« lcher als Vizekanzler der

österreichisch-böhmischen Hofkanzlei der gesunkenen Wiener National -
bühn « zu einem neuen Aufschwung oerholfen hat , war zugleich ein
höchst produktiver Vielschreiber . Er hinterließ drei Bände mit
Theaterstücken , welche bald im klassizistischen Geschmack Raeines , bald
in t>«r bürgerlichen Manier der Lustspiele Diderots gehalten waren .
Er ist auch der Autor des „heroischen " Dramas : „T ha mos ,
König in Egypten "

. Thamos , der Held dieses ohne jedes
Verständnis für Bühnenwirkung abgefaßten Elaborats , ist der
Sohn des Empörers Ramcsses , welcher d«n legitimen König vom
Thron gestürzt hat , um selbst über Aegypten zu herrschen . Mene ?,
der allgemein als tot betrauert wird , hat sich nach Heliopolis ge«
rettet und verwaltet dort unter dem Namen Sethos das Amt eines
Oberpriesters am Sonnentempel . Seine Tochter Sais , die ihren
Vater nicht kennt , ist die V« rlobte des Thamos . Ihr gelingt es ,
rechtzeitig eine Verschwörung aufzudecken , welche des Thamos vor -
geblicher Freund , der ehrgeizige Fürst Pheron , im Verein mit
Mirza — einer megär «nhaften Teufelin — angezettelt hat . Pherson
will sich der Sais , der legitimen Thronerbin , bemächtigen und sich
zum König machen . In dem Augenblick , wo er sich anschickt, mit
Waffengewalt den Handstreich auszuführen , wird . er von Sethos ,
der sich als König Menes zu erkennen gibt , entlarvt und wird dann
vom Blitz erschlagen . Mirza endet durch Selbstmord , während
Thamos und Sais , unter dem Jubel des Volkes , ehelich verbunden ,
d« n Thron besteigen .

Aus diesem Werke hatte der siebzehnjährige Mozart zwei
große Chöre komponiert . Feierliche Hymnen der Priester und
Sonnenjungfrauen im Tempel des Sonnengottes . Sieben Jahre
später ( ( 1780) , als er aus Mannheim und Paris nach Salzburg
zurückgekehrt war , nahm er die Arbeit am „Thamos " wieder auf ^
ermutigt durch die Anwesenheit der Schikanederschen Theatertruppe ,
welche das Schauspiel aufführen sollte , arbeitete er die beiden vor -
handenen Chöre um und fugte noch seilen herrlichen Schlußchor hin -

zu , in welchem Volt und Priester für das Wohl von Thamos beten .
Außerdem komponierte Mozart vier Orchesterzwischenspiele . Im
dritten und fünften dieser Zwischenspiele oerläßt Mozart die übliche
Form des dreiteiligen Symphoniesatzes . Hier entzündete sich seine
Erfindung an der dramatischen Sitlmtion : hier ist er persönlich
beteiligt . An den Chorhymnen , welche deutliche Vorklänge auf die
„ Zauberflöte " enthalten , ist bemerkenswert : die besondere Sorgfalt ,
mit der alle Einzelnuancen des Textes ausgewertet und charakteri -
fiert werden .

Mozart hat seine beste Kraft umsonst verschwendet . Zu einer
Aufführung seiner Chöre und Orchesterzwischensätze in Verbindung
mit dem Schauspiel ist es niemals gekommen . Schon 1783 zählte
Eeblers „Thamos " zu d«n „verworfenen Stücke »"

, welche als end -
gültig abgetan galten . Mozart hat später dem ersten und dütten
Chor lateinische Texte unterlegt und diese bei seinen Wiener Fasten -
konzerten als selbständige Kirchenmusikwerke zu Gehör gebracht .

Nun hat der Frankfurter Musikforscher Willy Meckbach , offen -
bar angeregt durch HoneFgers „König David "

, einen Ausweg ge-
funden , der eine geradezu ideale Lösung ist und durch welchen der

liche-n Empfindung «» d«r Kinder sehr entgegengekommen sei- Hutz-
mann habe ein weiches Gefühl , das mit der Bibelkreisbewegung zu-
sammenhänge . Dem mystischen Zug dieser Bewegung habe sich
Hußmann nicht entziehen können . Die weitere Frage an Kleiboh -
mer , wie die Mitteilung des Todes Daubes auf die Fämili « ge
wirkt habe , werde dahin beantwortet , daß alles sofort aufgestanden
sei. Die erste Mitteilung vom Mord sei kurz vor 6 Uhr von Huß¬
mann selbst gemacht worden . Er sei vors Schlafzimmer gekommen
und habe geweint .

Rektor Daube beantwortete die Frage , aus welchen Gründen
er glaube , daß Hutzmann die Tat begangen habe , wie folgt : „Auf
Grund dessen, was mir erzählt wurde , nahm ich an , datz, wenn Hutz-

mann es war , er es aus Eifersucht oder Rache tat . Es fei von der
Homosexualität Hutzmanns erzählt worden und sein Sohn hätte
vielleicht mit der Aufdeckung gedroht ." Die weitere Frag « an Daube ,
ob «r es für möglich halte , datz Hutzmann zu Daube besondere Be -
Ziehungen unterhalten habe , beantwortete Daube dahingehend , daß
er die Möglichkeit zugegeben habe , weil die Sachverständigen frag -
ten , ob er aus dem dauernden Hin und Her der Beziehungen auf
den Gedanken gekommen sei , datz verbotene Dinge getrieben würden .

Das Gericht will den Sachverständigen die Frage vorlegen , ob
anormale Veranlagungen vorliegen und ob Bildung und gute Er -
Ziehung solche Tat möglich machen. Samstag vormittag soll die Be -
weisausnahme zu Ende geführt werden .

Jeugenvernehmung in Kyritz.
Das Vorgehen der Schupo.

Die Erregung der Landwirte .
T .U . Kyritz , 26. Okt . Zu Beginn des vierten Verhandlung ?-

tages im Kyritzer Landbundprozeß wurde heute vormittag im Ge -
richtsfaal eine Erklärung verbreitet , worin die als Rädelsfilhrer
Angeklagten , insbesondere der Landbundgeschäftsführer Cordes ,
der Kreislandbundoorsitzende von Jena und der deutschnationale
Reichstagsabgeordnete S t a f f e h l Wert daraus legen , daß gewisse
Erklärungen , die sie in der gestrigen Sitzung abgegeben habeit und
die der Oeffentlichkeit und dem Gericht nicht in völliger Klarheit
zugegangen seien , in folgender Form wiederholt würden : „Die an -
geklagten Herren , insbesondere Kreislandbundvorsitzender von Jena ,
übernehmen die volle Verantwortung dafür , daß die Landbund -
leitung alle ihr zur Verfügung stehenden Mittel eingesetzt hat .
Sollie danach ein Straftatsbestand gegen die Landbundleitung noch
als vorliegend befunden werden , so sieht Herr von Jena sich als den
in erster Linie Verantwortlichen an ."

Als Zeuge wurde heute der Museumsverwaltungsdirektor
Friedrich von K r i e g s h e i m -Heiligengrab vernommen . Der Zeuge
erklärte u . a ., daß

er glaube , daf> in dem Moment , als die Fensterscheiben ein .
geschlagen wurden , von der Schupo geladen wurde .

Er habe gesehen , wie vorher Landbündler einen Schupobeamten be-
arbeiteten und sei persönlich hinzugetreten , um die Freilassung des
Beamten zu fordern . Darauf sei er seitens der Landbündler be-
schimpft worden . Dann sei der Befehl gekommen , zum Katasteramt
zu ziehen , dem etwa zwei Drittel der Menge nicht Folge leistete .
Ein Staatsanwaltschaftsrat fragte den Zeugen von Kriegsheim , ob
es stimme , datz die Menge durch Handbewegung und Mienenspiel
des Majors Cordes dazu angestachelt worden sei , zu Tätlichkeiten
vorzugehen . Als der Zeuge die Frage verneinte , bemerkte Ober -
staatsenwalt Müller , daß er der Meinung fei . daß Major Cordes
bemüht war , die Menge zu beruhigen . Rechtsanwalt Bloch bat
darauf , den Landjäger - Oberleutnant Dymke zu laden , da dieser
gegenteiliger Ansicht sei . Dymke hielt seine vorher geäußerte
Meinung bezüglich des Angeklagten aufrecht . Der Zeuge v . Kriegs -
heim wurde nachträglich vereidigt .

Als nächster Zeuge wurde Oberwachtmeister Pr süsser ver¬
nommen , der sich noch daran erinnern konnte , datz Oberleutnant
Boeck den Befehl gegeben habe „Heraus "

. Er habe einige Schupo -
leute zur Verstärkung der Sperrkette angefordert , worauf die Menge
ruhiger geworden sei . Der Hauptangeklagte Kleine , so erklärte der
Zeuge weiter , habe

den Schupobeamte, , starken Widerstand entgegengesetzt und
wiederholt versucht, sich mit seinem Stock Platz zu machen.

Er selbst sei von Kleine mit Redensarten wie „Du Brillenkönig "
,

„Du Judenjunge " beschimpft worden .
Der Zeuge Landwirt B r e d d i n bekundete , daß er in dem

Oberivachtmeister Preußer den Beamten wiedererkenne , der ihm
den geladenen Revolver auf die Brust gehalten

und dann -gesagt habe : „Zurück , du Schwein ! — Oder ich schietze !"

Auf wiederholte Vorhalte erklärte Breddin , er wisse, was er sage
und halte dies« seine B«kundung aufrecht . Bei Gegenüberstellung
erklärt « Oberwachmeister Preußer , er könne sich nicht erinnern ,
irgend einem anderen Angeklagten als dem Angeklagten Kleine die
Pistole auf die Brust gesetzt zu haben und sei sich auch nicht bewußt ,
ein Schimpfwort gebraucht zu haben . Darauf erklarte der Ange -
klagte Schulte , daß er in Preutzcr den Beamten wiedererkenne ,

der Landwrite mit dem Ausdruck „Ihr Saubande !" beschimpft habe .
Der nochmals aufgerufene Polizeioberleutnant Boeck erklärt « auf
die Frage , ob di« Polizeibeamten für ihre Aussagen Instruktionen
erhalten hätten , man habe den Leuten nur gesagt , sie mutzten wahr -
heitsgemäß aussagen . Der nächste Zeuge , der Landjägeroberwacht -
meister Liersch , bekundete , daß

die Erregung der Landwirte im Augenblick der Einsetzung
der Schupo gewachsen

sei . Der Landwirt L e p p i n bestätigte , daß der Landbundgeschäfts -
führer Cordes bei den Vorbesprechungen nachdrücklich betont habe ,
es müsse alles in großer Ruhe vor sich gehen - Die Teilnehmer an
der Kundgebung sollten in Kyritz nicht einmal ein Glas Bier
trinken , um jede Erregung zu vermeiden . Als « iner der Beisitzer
daraus aufmerksam machte , datz der Zeuge in der Voruntersuchung
erheblich zurückhaltendere Aussagen gemacht habe , behauptete der
Landwirt Leppin unter großer Erregung im Zuhörerraum , daß der
Untersuchungsrichter ihm gesagt habe , er solle sein « Aussagen sehr
beschränken , denn ein Landjäger w«rde das Gegenteil aussagen
und dem Landjäger werde mehr Glauben geschenkt werden . Nach
diesen Bekundungen beschloß das Gericht , den betreffenden Land -

jäher und den Zeugen Leppin nicht zu vereidigen und den Unter -
suchungsrichter als Zeugen Ju diesen Bekundungen zu laden . Die
übrigen Zeugenaussagen ergaben nichts wesentlich Neues .

Tages -Anzeiger.
( Näheres liebe im gn >cratcnte »l . )

Samstag , de« 26. Oktober .
Landestheater : Das Lcbeu König Eduards JI . von England , VA bis

10V4 Uhr .
Badische Vichtspiele — KonzerthauS : Kultur und Wildnis . — Tori , der

Wanderlappe , 4 und 815 Uhr .
Gesellschast f . « «istige » Ausbau : Lichtbildervortrag Prof . A . JerimiaS

lLeipzig ) über : . Babylonische Kultur "' im Aulabau der Hochschule .
8 Ubr .

Gesangverein Badenla : Festkonzert mit Ball In der Festhalle . 8 Ubr .
l . Karlsruher Maudolinengeseltschaft : Stistungssest mit Festakt und Fest -

ball im kl . Saal der Festhglle . -/. » Uhr .
Gefaugvcreiu Gleichheit : 25 jähriges Stiftungsfest mit Konzert im Ein -

trachtsaale . 8 Uhr .
Gesangverein Liederkrau » : Fuldtfcher Tanfstall im BercinSlokal , 8 Ubr .
Karlsruher Schwimmvereiu : 29 . Stiftungsfest mit Ball im Kaffee No -

wack , 8 Ubr .
Turnverein Aiiiblburg 18kl : 67. Stiftungsfest mit Festball In den 8 Linden ,

8 Ubr .
Pfarrgemeinde U . L. Frau : Oktoberfcst in den Räumen des CantfiuS «

Hauses , Marienstr . 60, von 4—11 Ubr .
8t . Stefanskirche : Ethischer Abend mit Vortrag von Dr . Muckermann .

8 Uhr .
Kolossen m : Revue „ Freut Euch dcS Lebens " , 8 Ubr .
Kaffee Kabarett Roland : Da « neue Kabarett -Programm
Miener Hof : Das Groftstadt -Programm . — Tanz . — 4 Uhr -Tee .
Krokodil : Konzert der Kapelle Hamann .
Griiner Baum : Tan, , ab 4 Uhr .
Relt . Stadion Dnrlach : Tanz - Abend .
Residenz -Lichtspiele : Alt -Heidclbcrg . — Beiprogramm .
Union -Tbeater : Pat und Patachon in Pelikanien .
Äammer -Lichtspiel « : Eheketten . — Der grösttc Gauner des Jahrhundert ?
Atlantik -Lichtspiele : Die Frauengasse von Algier . — Er soll dein Herr

sei» .

Feinschmecker
trinken KUSMI -TEE

..Thamos " Eingang in die Konzertsäle finden wird . Meckbach läßt
durch einen Sprecher die Handlung zwischen den Chor - und Jnstru -
mental -Partien in frei behandelten Jamben erzählend vortragen .
Dieser von Meckbach gedichtete Bericht klärt die Zusammenhänge
auf : er ist scharf umrissen , mit viel Geschmack und Feingefühl durch -
geführt .

Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Fritz Stein
sang der ^ -capella -Chor des Kieler Oratorienoereins die Chor -
Partien mit gewohnter Präzision und sicherem Stilempfinden . Als
Solist zeichnete sich John K a r st e d t , ein junger Baritonist mit
vorzüglichem Material , in bemerkenswerter Weise aus . Die beiden
Mitglieder der Städtischen Bühnen : Oberregisseur Alfred Stoe -
g e r , welcher den verbindenden Text sprach , und Eleonore S ch j e U
derup . welche mit wohlklingendem Organ und gereifter Sprach -
technik die melodramatischen Partien rezitierte , haben ebenfalls
wesentlich zum Gelingen dieser erfolgreichen Aufführung beigetragen .

VV. von Schröder .

Badischer Kunswerein.
Die Haupträvme vereinigen zahlreiche Bildnisse des vor etwa

Jahresfrist verstorbenen Malers Otto Propheter . Diese Por -
träte erwecken weniger wegen der malerischen Qualität unser In -
teresse als wegen der Sicherheit und dem Geschmack, mit dem die
Persönlichkeiten dargestellt sind. Manche von ihnen geben nicht
viel mehr , als auch eine gute und große Photographie vermöchte .
Aber an anderen sieht man , daß Propheter nicht umsonst bei Ferdi -
nand Keller und Lenbach gelernt und daß er Künstler wie Gains -
borough studiert hat . Das rein Malerische im strengen Sinn kam
di nicht in Frage , und dies ist der Grund , weshalb diese Bilder
eben nur Dokumente ihrer Zeit sind und kaum etwas Fruchtbrin -
gendes für die Zukunft enthalten . Dies vorausgeschickt , muß doch
betont werden , daß zahlreiche Porträts als solche hervorragend ge-
glückt sind , datz sie gewiß dem Wunsche der Auftraggeber entsprechen ,
und daß sie Spiegel der Persönlichkeit und ihrer Zeit sind . Die
farbige Abstimmung , das Drum und Dran der Stoffe , Kissen , Ge-
wandung verrät gewählten Geschmack und feine gesellschaftliche
Kultur . Halbgebrochene Töne wie grau , blaßblau , rosa oder braun -
Iilr . und gelblich sind pastellhaft gegeneinander abgestimmt . Frauen
und Mädchen geraten besser als ganzfigurige Herrenbilder , wo die
Kleidung so belanglos ist und auch durch Pelzmäntel und dergleichen
nicht interessant gemacht werden kann . Aber da wo Propheter sich
auf den Kopf konzentriert , erreicht er im Herrenbildnis bemerken ?-
werte Leistungen , als beste unter den ausgestellten etwa das Por -
trät von Professor Weishaupt (1902) . Bei den Damen holt er das
Reizvolle . Bestrickende . Ladylike charmant heraus (z. B . Frau W .
in Gernsbach , Frl . Str . , Freiin von G . und Frau H . in Mannheim ) .
Eine besondere Rubrik sind die Fürstenbildnisse . Propheter war
der Maler des grotzherzoglichen Hauses , und als solcher hat er die
einzelnen Persönlichkeiten repräsentativ und doch menschlich darge -
stellt . Ein dokumentarisches Bild ist das der alten Großherzogin
Luis ? aus der Kriegszeit mit der Roten -Kreuz -Binde und den grei -
senhaften Händen . — Die Ausstellung wird bei vielen Besuchern
sympathische Aufnahme finden , einmal wegen der dargestellten Per -
sönl ' chkciten (Bürklin ) , Engesser , Reiß , Lenel . Dill , F . Keller usw .)
und dann wegen der Kultur , die in ihr steckt .

Von der letzten Ausstellung ist noch W . Hensetmann nach -
zutragen , der in einer Reihe von franzosischen Motiven zeigte , wie

sich sein Sinn für die lebendige Qualität der Farbe und für die
malerische Durchdringung eines Bildes immer mehr verfeinert und
festigt .

Auch Rolf Lang ist frischer , freier , heller und malerischer ge-
worden , wenigstens in den südfranzösischen Hafenbildern . In einem
stilvoll und ganz einfach aufgebauten Frauenbildnis zeigt er seine
erfolgreichen Bemühungen um klare Form bei schlichter Farbgebung .
Gute Aquarelle von Korsika , Felslandschaften und dergleichen und
eine ? von Rüppurr verdienen Beachtung . — Ebenfalls Aquarelle ,
und zwar vorwiegend mit Motiven aus der bayerischen Alpenwelt ,
frisch und geschmackvoll hingesetzt , zeigt Karl Aug . Arnold .

Rcdierungen und Zeichnungen von Alb . Ludwig von guter
Wirkung und Radierungen sTierdarstellungen u . a .) von Wilhelm
Jörger bestreiten den graphischen Teil . W - E . 0 .

Maskenball .
Neu einstudiert .

So treffen wir den „Maskenball " von Verdi , ausersehen zu
einem Gastspiel , nach Jahren wieder auf dem Opernspielplan
unseres Landestheaters . Wie romantisch , unwahrscheinlich dieses
Spiel einer verboten -heimlichen Liebe ; wie lährend von Amelia ,
eine Wahrsagerin nach einem Mittel gegen diese Liebe zu kragen !
wie rührend der Schicksalslauf , der gerade ihren Mann . Renato ,
den Schüker und Freund des Gouverneurs , zu einem Mörder
werden läßt .

Als Amelia gastierte Fine R e i ch - D ö r i ch und bewarb lim
nun das frei werdende Fach der Hochdramatisch ™ Sängerin . Die
stattliche Erscheinuna zeigte in einem mehr gekonnten als erlebten
Spiel genügend BllHnengewandtHeit . Die Stimme erscheint für
unser Haus groß genug , tragfähig genug : Tiefe und Mittellaae
sprechen warm an und sind bei mittleren Stärkegraden gewinnend
und mit wachsamer Musikalität eingesetzt . Dann aber steigt der
Sopran , der vor Jahren noch schöner geklungen haben mag ,
eine Höhe , die vielfach gepreßt ist, hart , grell , scharf , und deshalb
nach dem weniger geglückten ersten Akt die guten Eindrücke »er -

schob und die gesangliche Gestaltung ungleich erscheinen ließ .
Kammersänger Wilhelm N e n t w i g sch ' eitet als Verdi -Sänger

rüstig vorwärts . Wenn er seine große , musikalisch die Partie des
Gouverneurs entscheidende Arie vor dem Maskenball nicht I0

seelisch hängend , so weinerlich , sondern männlich , bestimmt , süllig
im Ton singt , wird die Wirkung des letzten Aktes wesentlich er -

höht werden . Der Page der Kammersängerin Marie von E r n I*
war gewandt , routiniert , alles Gesangliche reizvoll in der leichten ,
scheinbar mühelosen Art . Stark , durchdringend , charakteristisch im
Stimm klang zeigte Kammersängerin Magda Strack die Wahr «

sagerin in ihrer phantastischen Umgebung . Eine sympatisch « , wof)}'

geordnete Darstellung erfuhr Renato durch Carsten Deinet . D >e

Bässe der beiden Verschwörer , die fein gestuften Chöre , der
Matrose , die Tänze fügten sich gut ein . .

Durch den Gast war das Spiel nicht ganz geschlossen. Es gav
Unsicherheiten in Stellung und Abgang . Soist zeigte die Regie von
Dr . Hermann Wuchcrpfennig farbige Bildwirkungen , bei der
Wahrsagerin und im Ballsaal , und genügend Bewegung . General -

Musikdirektor Joseph Krips leitete unser ausgezeichnetes Orchester
mit der nötigen klanglichen Diskretion , lebendig , flüssig , in gutem
Zusammenhalt mit der Bühne . .He -
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Die Landtagswahlen 1929.
Aus der Deutschen Bolkspartei .

Der Bezirksverband Pforzheim der Deutschen Bolkspartei
hatte schon vor Wochen dem Oberbürgermeister E ü n d e r t von
Pforzheim erneut die Spitzenkandidatur des BezirksverbiiÄes an -
getragen . Sünden hat im Hinlick auf die großen Ausgaben , die
seiner infolge seiner Wiederwahl als Oberbürgermeister auf beruf -
lichem Gebiete harren , gebeten . von seiner Person bei der Kandi -
datenaufstellung Abstand zu nehmen , sich aber gleichzeitig bereit er -
klärt , weiterhin der Partei seinen Rat zur Verfügung zu stellen .
Oberbürgermeister Günbert wurde dann zum Vorsitzenden des
Ausschusses zur Reform der Gemeindeordnung ge-
wählt . Der Ausschutz wird demnächst zu einer Sitzung zusammen -
treten .

Badische Bauernpartei .
In den beiden Landesausschußfitzungen des Badischen Land -

dundes in Donaueschingen und Heidelberg wurde fol -
gender Antrag des stellvertretenden Lanidesvorsitzenden Hagin an -
genonimen :

„Es muh unter allen Umständen angestrebt werden , daß die
Angehörigen des Badijchen Landbundes , der Christlich -Nationalen
Bauern - und Landvolkpartei und der Deutschen Bauernpartei
unter dem Namen Badische Bauernpartei die Landtags
wähl 1S2ö gemeinsam machen ."

Wie wir erfahren , beabsichtigt der Badische Landbund , Kreis
Mannheim , dem bereits von der Deutschen Voltspartei aufgestellten
Lai -dtagsabaeordneten B r i x n e r - Brühl die ^ Spitzenkandidat » ! der
Bodischen Bauernpartei des Wahlkreises Mannheim -Land —Wein -
heim anzubieten . Der Abgeordnete Brixner lehnt aber , wie wir aus
authentischer Quelle erfahren , von vornherein jede Kandidatur der
Varernpartei ab .

Bezirkslagung des Edeka-Verbandes.
Der Edeka Verband , dem in Deutschland rund MVA ) Kolonial -

warenhändler , organisiert in 420 Genossenschaften , angehören , hielt
am Donnerstag im .Zreiburger Hof" in Frei bürg eine Tagung
der Bezirke Baden und Württemberg ab . Die Besprechungen lei -
tele B ü h l e r - Karlsruhe . nach dessen Begrüßungsworten Reichs -
tagsabgeordneter Borrmann (Generaldirektor des Edeka - V ^r -
bandes ) über das Thema sprach : „Dienst an Kunden "

. Seine be-
ochtlichen Hinweise über Kundenwerbung und Kundenbehandlung
waren von der Mahnung getragen , die Wünsche der Kunden nach
Möglichkeit in jeder Hinsicht zu berücksichtigen . Weiter empsahl der
Redner , die Edeka -Verkaufsgeschäfte als solch« kenntlich zu machen
und die Verbrauchcrschaft über die Leistungsfähigkeit der Edeka -
Genossenschaften aufzuklären . Jedes lautere Werbemittel müsse an -
gewendet werden , um die Vervraucher von der im Wirtschaftsleben
wichtigen Funktion des Edeka - Verbandes zu unterrichten . Als Er -
fordernis für die Hebung des kaufmännischen Nachwuchses sieht der
Redner die Weckung des Sparsinns an -

Direktor Schill von der Zentrale Stuttgart berichtete über
Organisationsarbeiten in Baden und Württemberg , dann sprach
sich dieser Redner gegen die Sonderbestrebungen innerhalb des
Verbandes aus . H o r ch-Heilbronn berichtete über den Verkauf
durch Automaten , der besonders in Dänemark einen großen Umfang
angenommen hat . Generaldirektor Borrmann halt es für un -
praktisch , wenn man in der Autoinatenfrage einen grundsätzlich ab -
lehnenden Standpunkt einnehmen würde . Auch die Wiedereinfüh -

rung der Rabattmarke » wurde erörtert , wobei zustimmende und ab
lehnende Ansichten über das Rabattwesen ausgetauscht wurden . —
Kaufmann Spielmann - Freiburg sprach den Teilnehmern an
der Tagung den Dank für den Besuch in Freiburg aus . Versamm¬
lungsleiter V ü h l e r ermahnte in den Schlußworten jedes Mit -
glied möge sein Wissen und Können in den Dienst des Verbandes
stellen zum Nutzen und Wohl der Gesamtheit .

•er . Ettlingen . 25. Okt. ( Elockenweihe .) Am letzten Sonntag
wurden in Anwesenheit von Vertretern der staatlichen und städti -
jchen Behörden in der hiesigen Herz - Jesu - Kirche die fünf neuen
Glocken geweiht . Die Weihe nahm Stadtpfarrer K a st vor , nachdem
Dekan Wagner von Spessart die Festpredigt gehalten hatte . Am
Abend brachte in der überfüllten städtischen Festhalte der Katholische
Kirchenchor unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Solisten ,
sowie der Harmoniekapelle Karlsruhe Schillers „Lied von der
Glocke " in der Vertonung von Romberg zur Aufführung . Der aus -
gezeichnet geschulte Chor folgte gleich dem Orchester seinem Dirigen -
ten , Hauptlehrer B . W a ß m e r . dem bekannten Komponisten in
einer Weise , das; eine prachtvolle Aufführung zustande kam . die einen
förmlichen Beifallssturm hervorrief . Bei dem folgenden Bankett er -
freuten neben hervorragenden Darbietungen der Harmoniekapelle
unter der Leitung ihres Kapellmeisters , Herrn H . Rudolph , die
Solisten , Frl . Gerda Bau mann , Frau Klara M ü l l e r - H u r st,
Herr H . Nikolaus - Karlsruhe und Herr Otto Wehbecher -
Ettlingen mit beifällig aufgenommenen Liedern . Professor Mül -
l e r , Bürgermeister Dr . Potyka und Stadtpsarrer K a st dank -
ten sowohl den Mitwirkenden , wie auch besonders jenen , die durch
ihre Spenden die Beschaffung der Glocken ermöglicht hatten .

= Ettlingen , 20 Okt . (Aus frischer Tat ertappt .) Ein junger
Mann von hier wurde letzte Nacht , als er versuchte , mittels Nach-
Ichlüjsel in einen hiesigen Spezereiladen einzudringen, von
dem Eigentümer , der schon seit einiger Zeit Diebstähle bemerkte , auf
frischer Tat ertappt und der Polizei zugeführt .

Der Brettener Voranschlag
genehmigt

auf Grund des § 58 Abs, 2 der Gemeindeordnung .
-o° Bretten , 26. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Bürgermeister

Schemen au hatte für heute abend um 6 Uhr die Mitglieder des
Bürgerausschusses zu einer weiteren Sitzung eingeladen , um den
städtischen Voranschlag zu Ende zu beraten , nachdem gestern vor acht
Tagen infolge der Erklärung der deutschnationalen Fraktion die
Beratungen abgebrochen worden waren . Zur heutigen Sitzung waren
nur die Deutschnationalen erschienen ; die übrigen Fraktionen waren
ihr ferngeblieben .

Bürgermeister Schemenau eröffnete die Sitzung um 6.15 Uhr
und stellte die Beschlußunfähigkeit des Hauses fest. Hieraus teilte
er mit , daß der städtische Voranschlag auf Grund des 8 38
Absatz 2 der Gemeindeordnung genehmigt sei . Dieser Paragraph
sagt nämlich : Wenn der Voranschlag zweimal nicht die nötige Mehr
heit erhält , ist er genehmigt .

Die Mitglieder der übrigen Fraktionen traten heute nachmittag
im Saale des „Badischen Hof" zu einer Sitzung zusammen , um zu
der Angelegenheit Stellung zu nehmen . Die Deutfchnationalen
hielten in einem anderen Raum ebenfalls eine Fraktionssitzung ab .
Ob es heute noch gelingt , eine Klärung der Lage herbeizuführen ,
kann zur Stunde noch nicht gesagt werden .

a
— Mannheim . 26. Okt . (Bürgermeisterwahl .) Erster Bürger -

meister Dr . W a I l i wurde heute mit 90 gegen 80 Stimmen aus
weitere neun Jahre wiedergewählt .

-- Brühl , 26 . Okt . (Der Voranschlag angenommen .) Der Bür -
gerau >. schuß , der sich zum zweiten Mal mit dem Voranschlag be-
schäftlgte , nahm diesen mit 23 gegen 13 Stimmen an . Die neuen
Umlagesätze für 1928 betragen sür 100 Mark Steuerwert : Grund -
stücke , klassifizierte , einzelgeschätzie Grundstücke und Wald 1 .74 Mark .
Gebäude 1 .39 Mark , Betriebsvermögen 0,56 Mark . Eewerbeertvag
10 .41 Mark .

— Rheinbischossheim ( bei Kehl ) . 26. Okt . (Gehaltsforderungen
der Kemeindebeamten .) Der Gemeinderat hatte unter Hinweis auf
die finanzielle Notlage die Gehaltsmehrforderungen von vier Ee
meindedeamten nicht bewillig ! . Die Gemeindebcainle » haben sich
nunmehr an den Schllchtungsausschuß nach Freiburg gewandt , wo
ihnen die Forderung in voller Höhe zugesprochen worden ist.

— Freiburg , 25. Okt. (Bürgerausschußsitzung .) Der Bürger
ausschuß erledigte heute verschiedene Gelöndeangelegenheiten . Die
Vorlagen erfuhren ausnahmslos Zustimmung . Besonders hervorzu
heben ist, daß für den Ausbau der W a l d s e e w i r t s cha f t ein
weiterer Kredit von 25 000 RM . bewilligt wird . Weiter geneh¬
migte der Bürgerausschuß die Vereinbarungen des Oberbürgermei
sters mit der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung in Berlin zwecks Uebernahme des
Arbeilsamtes in die Reichsanstalt - Die Stadt stellt der Reichs
anstalt das jetzt der Firma „Fortschritt G . m . b H .

" gehörige
Fabrikgebäude in der Wilhelmstraße zur freien Verfügung und ver -
pflichtet sich , das Anwesen baldmöglichst zu erwerben und gegen
eine Entschädigung von 170 000 RM . der Reichsanstalt kostenfrei zu
übereignen . Zu Instandsetzungszwecken erhält die Reichsanstalt von
der Stadt einen Barzuschuß von 60 000 RM . Bis zum Umzug des
Arbeitsamtes werden der Reichsanftalt die bisher vom Arbeitsamt
benützten Räume in den städtischen Gebäuden mietweise überlassen
Das Anwesen in der Wilhelmstraße wird von der Stadt für 165 000
Reichsmark erworben .

Aalhausrenovierung in Emmendingen.
h . Emmendingen , 26. Okt . Das Rathaus in Emmendingen

wi rd zur Zeit unter der Leitung des Architekten Meckel von
Freiburg renoviert . Das Rachaus bietet für den Marktplatz ein
schönes architektonisches Bild . Dies wurde auch von Ministerialrat
Dr . Hirsch von Karlsruhe anläßlich seiner Anwesenheit in
Emmndingen bei der Besichtigung des Fuchstores besonders her -
vorgehoben . Leider passen die mit Blech beschlagenen Dachgauben
und die Schieferdeckung des Rathauses zum Unterbau durchaus
nicht . Es wäre deshalb zu wünschen , daß auch dieser Teil des Ge ^
bäudes eine zum Unterbau passende Renovierung erfahren würde .
Wie mitgeteilt wurde können diese Arbeiten jetzt aus Mangel an
Mitteln nicht ausgeführt werden . Hoffen wir , daß Gemeinderat
und Bürgerausschuß die notwendigen Mittel zur Verschönerung des
Stadtbildes zur gegebenen Zeit nicht versagen werden .

Das Rathaus steht feit der Gründung , etwa 1418 , inmitten des
roßen Marktplatzes , trotz Brand , Krieg und Umbau an derselben
stelle . Dreimal wurde das Rathaus umgebaut und zwar 1590,

1724 und 1897. In einer Nische steht die Büste des Markgrafen
Karl Wilhelm . Durch die bewegte Vergangenheit des Städtchens
ist das Rachaus auch geschichtlich interessant . Hier ging auch
Goethes Schwager Z . G . Schlosser 13 Jahre lan '

g ein und aus .
Wie weiter verlautet , soll das auf dem Marktplatz stehende

Kriegerdenkmal von 1870/71 in die Anlagen verlegt werden und an
dessen Stelle der frühere dort vorhandene Vierröhrenbrunnen wie -
der erstellt werden . Dieser Gedanke ist durchaus nicht zu verwerfen .
Wenn dann noch der Umbau des Blum -Iundtschen Anwesens am
Marktplatz dem ganzen Bild augevaßt wird , so dürfte der Markt -
platz in Emmendingen , der alten Allarkgrafen - und Amisstadt , eine
Zierde werden .

Unfallchronik.
§ Durlach . 26 . Oki . (Zusammenstöße .) Am Donnerstag kam es

in der Hauptstraße zweimal zu Zusammenstößen zwischen der Stra -
ßenbahn und anderen Fahrzeugen . In dem einen Falle streifte ein
Lieferungswagen , der von der Schloßstraße nach links in kurzer
Wendung in die Hauptstraße einbog , den Motorwagen der Stra -
ßenbahn . an dem ein Handgriff abgerissen wurde : im anderen
Falle war es , wie schon oft , die zu schmale Fahrbahn der Haupt»
sttaße bei der Rappenstraße , die einen der gewohnten Zusammen -
stöße verursachte . Diesmal war es ein Fuhrwerk , das an dem Stra -
ßenbahnwagen ebenfalls den Handgriff abriß .

) ! ( Grötzingen bei Durlach , 6 . Okt . (Schwerer Unfall .) In
vergangener Nacht verunglückte im Eisenwerk ein Arbeiter . Er
wurde ins Städtische Krankenhaus Durlach verbracht , wo ihm ein
Bein abgenommen wurde .

K . Neumalsch bei Ettlingen . 26 Okt . (Vom Auto getötet . )
Gestern abend um Uhr wurde hier ein Mann beobachtet , der
ein Pferd in der Richtung nach Ettlingen führte . Etwa um 5610 Uhr
meldete ein Autolenker auf der Landstraße laufe ein herrenloses
Pferd herum . Dieses wurde eingefangen und in einem Stalle unter »
gebracht . Heute früh wurde dann von Arbeitern auf der Landstraße
Neumalsch —Ettlingen ein Mann tot auf der Straßenböschung
liegend gefunden . Es handlte sich um den Führer des Pferdes , den
aus Ettlingenweier gebürtigen 52 Jahre alten Händler August
Barth , der in Karlsruhe wohnt . Allem Anschein nach wurde er
von einem unbekannten Auto überfahren und dabei getötet . Die
Autofahrer sind davongefahren , ohne sich um ihr Opfer zu kümmern .
Die Leiche des Barth wurde nach Rastatt gebracht .

=4= Mannheim , 26. Okt . (Vom Zuge überfahren und getötet .)
Am Freitag früh wurde in Neckarau die Leiche des etwa 55 Jahre
alten verheirateten Wagenreinigers Rochus Sand aus Kirrleich
und dort wohnhaft , auf dem Geleise aufgefunden . Der Mann war
von einem Zuge überfahren und auf der Stelle getötet worden .

= Bühlertal . 26. Okt . (Autounfall ) Gestern nachmittag
ereignete sich hier ein Autounfall . Aus seiner Fahrt durch Obertal
hatte ein Auto aus Bühl dadurch ein Unfall , daß ein Reisen platzte
und der Wagen gegen eine Mauer anfuhr . Die Znsassen wurden
herausgeschleudert und einer der Herren erlitt Verletzungen . Der
fast noch neue Wagen wurde so stark beschädigt , daß er abgeschleppt
werden mußte .

A Freiburg , 26. Okt . Der unbekannte Tote , dessen Auffindung
vor einigen Tagen gemeldet wurde , konnte auf Grund von Finger -
abdrücken als der 60 Jahre alte Sattler Oswald Vetter aus
Sahlis erkannt werden . Der Verunglückte befand sich auf der
Wanderschaft und stürzte in der Dunkelheit über einen 12 Meter

hohen Abhang in die Gutach und ertrank .

Ein Liebespaar aus dem Titisee gelandet.
= Freiburg i. Br ., 26. Okt. Heute mittag gegen 1 Uhr wurde

aus dem Titisee die Leiche eines ungefähr 22 jährigen Mädchen »
geborgen . Bei den weiteren Nachforschungen entdeckte man einen
Herrenmantel und eine Windjacke . Kurz darauf wurde in der Bade -
anstalt die Leiche eines jungen Mannes gefunden . Bei der weib -
liehen Leiche handelt es sich um die 22 jährige Maria Peter und
bei der männlichen Leiche um den 25 jährigen Reisenden Willi K a l -
tenbrunner aus Löffingen . Alle Anzeichen deuten darauf
hin , daß ein Doppel -Selbstmord vorliegt .

Hierzu wird uns noch aus Donaueschingen gemeldet : Der
Weichenwärter Pet 'er , der in Hausen vor Wald bedienstet ist. ver -
mißte seit Samstag letzter Woche seine Tochter . Nun ist ihm heute
mitgeteilt worden , daß diese aus dem Titisee geländet worden ist.
Der Reisende Willi Kaltenbrunner ist bereits seit einigen Jahren
stellenlos und ist der Sohn des Bahnhofsvorstehers in Hau ' en vor
Wald . Man nimmt an , daß die beiden in den Tod gingen , weil
der Vater des Mädchens gegen eine Verbindung der beiden jungen
Leute war .

— Mannheim , 25. Okt . (Mehrung der Naddiebstähle . ) Im
Oktober haben sich hier die Fahrradd ebstähle sehr gehäuft . In den
letzten zehn Tagen wurden allein 66 Rüder gestohlen . Durchschnitt -
lich wird sonst wöchentlich mit 20 Fahrraddiebstohlen gerechnet .

) { Heidelberg , 26. Okt . (Dr . Bergius geht nach Amerika .)
Generaldirektor Dr . Bergius wird sich am 26. Oktober nach Ame -
rika begeben und dort Deutschland auf dem Internationalen Koh -
lenkongreß in Pittsburgh vertreten .

--- Neckargemiind , 25. Okt . (Postautolinie .) Die nach vielen
Schwierigkeiten errichtete Postautolinie NeckargemündHaag
im kleinen Odenwald ist am Donnerstag eröffnet worden .

( ! ) Freudenberg , 22 . Okt . (Hohes Alter .) Sein 91 . Lebensjahr
konnte hier am 20. Oktober Hermann Keck , der älteste Einwohner
unseres Ortes , vollenden . Der Veteran erfreut sich heute noch der
besten Gesundheit und verrichtet nach wie vor seine Arbeiten in der
Landwirtschaft .

— Bad Peterstal , 26 . Okt . Der neue Bahnhos in Griesbach ist
im Rohbau fertiggestellt . Am Donnerstag abend hat das Richtfest
stattgefunden .

" SINDBAD , der
SALEM -RAUCHER ,

erzählt weiter »

Der König Nabopollasar lief wütend in seinem Palaste auf und

ab . „Wo ist mein Tabakmeister Ibasid ? Ha , er soll einen Kopf
kürzer gemacht werden zur Strafe , daß er mich mit seinen kümmer¬
lichen Cigarettenmischungen langweilt und ärgert !

"

Da nahte demütig und ergeben der alte Ibasid und überreichte
eine neue Sorte von Cigaretten . Mit finsterer Miene nahm der

König eine von den neuen Papyros , aber er hatte kaum einige
Züge getan , als er plötzlich heiter zu strahlen begann und sagte :

„O , Ibasid , wie heißt diese edle Mischung , mit der Du mein Herz
erfreust ?"

Ibasid sprach : „ Mein König , es ist eine Mischung nach dem

Rezept eines Mannes Sindbad . Er nennt die Cigarette

SALEM
auslese

Heute in Deutschland in allen Spezialgeschäften erhältlich .

/ SS
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Aus der LandeshauplstaSt .
Karlsruhe , den 27. LAtober 1028.

Ehrung verdienter Mitbürger.
Wie aus dem Stadtratssitzungsbericht hervorgeht , hat der Stadt -

rat am 25. ds Mts . beschlossen , das noch unausgebaute Sttafcctritucf
« orschen Berckmüllerstraße und Ostring „O ste r t a g - St r a ß e " zv
benennen und die östliche verbreitert « Verlängerung des Rosenwegs
in der Gartenstadt „S t r a u s - A l l e e"

. Damit wird zwei verdien¬
ten Mitbürgern eine beisondere Ehrung bereitet . Die ersdgenannre
Strafe Hirt ihren Namen nach dem früheren langjährigen Stadtrat
Robert Ostertag erhalten , der sich als Handwerksmeister und
in ehrenamtlicher Tätigkeit als Präsident des Karlsruher Gewerbe -
verein ? und des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und Hand -
w « rker »ereinigung «n sowie als Gründer des Karlsruher Verkehrs -
verein » und des Badiqchen Verkehrsverbande » bleibende Verdienste
um die Entwicklung der Stadt erworben hat . Noch heute zählt Herr
Ostertag zu unseren Mitbürgern , die das Gedeihen unseres Gemein -

wesens mit Interesse verfolgen . Die zweite Ehrung gilt dem Chef -

inhaber des bekannten Bankhauses StraUs & To ., Herrn Kommer -

zienrit Dr . h . c. M . St raus , einem bekannten und sehr geschätzten
Wohltäter Karlsruhes . Seit vielen Jahren hat Herr Kommerzien -
rat Straus mit offener Hand da eingegriffen , wo es galt , Gutes für
die Allgemeinheit tun und Not und Elend zu lindern . Namentlich
durste sich auch der Karlsruher Stadtgarten seines fürsorgenden In -

teresses erfreuen , dem bekanntlich das herrlich « Bildwerk am Süd -
«ingang gegenüber dem Hauptbahn of , die „Flora " zu danken ist.
Möge cs den beiden verdienten Männern vergönnt sein , sich ihrer
Auszeichnung noch lange zu erfreuen .

Der Steuerabzug vom Arbeitslohn .
Mit dem 1 . Oktober 1928 ist in der Berechnung des Steuerabzugs

vom Arbeitslohn eine Veränderung eingetreten , die eine Verein -

fachung der Steuerberechnung bringen soll . Der Bruttoarbeitslohn
ist zunächst stets nach unten abzurunden und zwar bei der Zahlung
für volle Monate auf den nächsten durch fünf teilbaren vollen Reichs -

markbetrag . Bei Zahlung für volle Wochen auf den vollen Reichs -
markbetrag , bei Zahlung für volle Arbeitstage auf den durch 2g teil -
baren Reichspfennigbetrog , bei Zahlung für volle Arbeitsstunden für
je zwei angefangene oder volle Arbeitsstunden auf den nächsten, durch
fünf teilbaren Reichspfennigbetrag . Erst von diesem nach unten ab -
gerundeten Betrag wird der Steuerabzug berechnet . Steuerfrei sind
bei monatlicher Lohnzahlung 100 RM >, bei wöchentlicher Lohnzah -
lung 24 RM , bei täglicher 4 RM . und bei zweistündiger 1 RM . Es
besteht jedoch die Möglichkeit , Anträge auf Erhöhung des steuerfreien
Lohnbetrages an das zuständige Finanzamt zu stellen . Die Anträge
müssen gestellt werden vom Arbeitnehmer . Für bestimmte Arbeit -
nehmergruppen hat das Reichsfinanzministerium besondere Nicht -
linien für die Erhöhung der steuerfreien Lohnbeträge erlassen . Das
gilt insbesondere für Kriegsbeschädigte , Zivilbeschädigte und Krieger -
witwen . Außerdem werden bei Berechnung des Steuerbetrages Fa -
milienermäßigungen zu berücksichtigen sein . Auch bei Vorhandensein
mittelloser Angehöriger tritt auf Antrag eine Erhöhung des steuer -
freien Lohnbetrages ein . Lohnsteuer ist nur abzuführen , wenn sie
den Betrag von monatlich einer RM . oder wöchentlich 25 Pfg . er -
reicht .

*

Dienst -Auszeichnungen . Den Oberschaffnern Philipp Falk ,
Emil Graf , August Höger und Ferdinand Krieg beim Bahn -
amt wurde in Anerkennung 25jähriger , treugeleisteter Dienste die
Ehrenurkunde der Smdtgemeiii .de verliehen .

A Noch gut abgelaufen . Am Freitag kurz vor mittag kam es
an der Elte Kaiserau «« und Schejselstraße zwischen einem mit Obst
beladenen Lastkraftwagen umd einem Straßenbahnzug der Linie 1
dadurch zum Zusammenstoß , dag der Führer des Lastkra . twagens beim
Einbiegen von der Schesfetstraße in die mittlere Fahrbahn der Kaiser -
allee nicht die nötig « Vorsicht gebrauchte . Als er gerade die Straßen -
bahngleye überfuhr , wurde er von der Elektrischen angefahren , etwa
10 Meter weit geschleift und schließlich umgeworfen .
Der Lastkraftwagen war mit 3 Personen und einem 10 Jahre Ilten
Jungen besetzt, die alle drei aus die Straß « fielen . Wunderbarer -
weise wurde nur der Knabe am Kopfe leicht verletzt . Die
Elektrische wurde nur leicht beschädigt , dagegen der Lastwagen so er -
heblich , daß er von der Feuerwache beseitigt werden mußte . Außer -
dem wurde bei dem Zusammenstoß eine Easlzterne umgerissen . Der
Straßendahnverkehr wurde etwa auf eine halbe Stunde unterbrochen .

8 Berkchrsunfall . Am Freitag nachmittag um 'Ai Uhr wurde
ein 20 Jahr « alles Fräulein von Bulach Ecke Karl - und Jollmtraße ,
während sie mit ihrem Fahrrad durch die Karlstraße in Richtung
Beiertheim fuhr , von einem im Zuge der Bahnhos - und Jollystraße
fahrenden Personenkr istwagen umgefahren und am K n i e v e r -
l « tzt . Die Schuld trifft den Kraftwagensührer , weil er sich über das
Vorfahrtsrecht hinwegsetzte .

8 Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von hier wegen Sittlich -
keitsverbrechens , ein Händlersehepaar von hier wegen Kuppelei , ein
Photograph von Nürnberg und ein Kaufmann von Ersingen wegen
Betrugs ein Lehrling von Zürich wegen Unterschlagung , ein Reisender
von Untergimpern , der vom Amtsgericht Bühl wegen Diebstahls ge-
sucht wurde , ein Kaufmann von Wien wogen Bruchs der Ausweisung ,
ein aus einer Anstalt entwichener Fürsorgezögling , ferner 12 Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

I Boranzeigen der Veranstalter . |
- -- Vortrag iibcr Babvlonische Kultur . Der Verfasser des berühmten

„Handbuches für altorientalische Geisteskultur "
, der Assnriologe der Uni «

versität Leipzig . Prof . Alfred Jeremias , spricht beute Samstag , den 27.
Oktober , abends 8 Uhr , im Aulabau der Techn . Hochschule über : „Die
sumerifch -babylonische Kultur in ihren Beziehungen bis zur Gege .lwart " .
Der Redner wird in der Lage sein , anhand von Lichtbildern die neuesten
Ausgrabungen von Mesopotamien , insbesondere von Ur , der Heimatstadt
Abrahams , aufzuzeigen und besonders zu beweisen , daß vor der Er -
obernng durch die Semiten <3000 v . Chr . ) die sumerische Kultur be-
standen bat . Me durchaus den Charakter einer Hochkultur hat . Ihre Wir -
kungen haben sich über die ganze Welt erstreckt und lassen sich bis in die
Gegenwart nachweisen . Karten sind im Vorverkauf bei A . Bielefelds
Hofbuchhantlung , Marktplatz , und an der Abendkasse erhältlich .

x Pollzeilmndevorsiihrung . Auf die am Sonntag nachmittag 8 Uhr
km Hochschul-Stadion «Eingang Kaiserstr ., Zeughaus ? stattfindende Bor -
führung von Polizeihunden , welche von Mitgliedern des Vereins für
Polizei - und Schutzhunde abgerichtet wurden , sei nochmals aufmerksam ge-
macht . Da aus -er der Vorführung noch einige besondere Leistungen von
einem Schäferhund und einem Boxer gezeigt werde » , so muh vuukt
3 Uhr begonnen werden .-

Filmschau .
— Palast -Lichtspiele , Herrenstrahe . Der neueste Tom AI ; - Film

. Arizona -Tiger "' ist soeben erschienen und wird ab heute in Karlsruhe zur
Erstaufführung gebracht . Die zahllosen Freunde und Freundinnen des
weltberühmten Darstellers werden ihren Liebling und sein Wunderpferd
Tonn in feiner neuen Siege bewundern können . Tom Mix spielt eine
Rolle als Pferdezuchten der nach einer aufregenden Jagd ein grokes
Polo -Tnrnier zu Gunsten seiner Mannschaft entscheidet und einer gefähr -
lichen Schwindlerbande das Handwerk legt . Neben feinen herrlichen
Naturfzenerien hat der Film eine äuberst spannende Handlung , die Tom
Mir . sowie seine hübsche Partnerin Dorothn Sebastian in allen ihren
Künsten brillieren lästt . Das reichhaltige Programm bringt noch ein
drolliges Lustspiel „Der Lebensretter "

, einige lehrreiche Originalauf -
nahmen , sowie die neueste Ufa - Wochenschau. Jugendliche haben zu diesem
Spielplan Zutritt .

Was bringt Sie Karlsruher Funkausslellung ?
Eröffnung am 31. Oktober im Landesgewerbeamt . — Ein Ueberblick
über den Stand der Radiotechnik . — Praktische Rundfunkvorführungen .

Das Rundfunkwefen in Deutschland hat im letzten Jahre ohne
Zweifel einen gewaltigen Aufschwung genommen . Mit allen Mit -
teln der Technik sind die Empfangsapparate und Sender vervoll -
ständigt worden sodaß es beispielsweise anläßlich der großen Fahr -
ten des Luftschiffes „Graf Zeppelin " über Deutschland möglich war ,
während der Fahrt eine Ansprach « von Dr . Ecken« gleichzeitig in
allen Teilen des Reiches zu hören . Die Badische Gesellschaft für
Radiotechnik Karlsruhe als Veranstalterin dieser Ausstellung hatte
die Presse am Freitag zu einer
welcher der 1. Lorsitzende der
Herr F . Bayer , das Programm
stellung entwickelte .

Die Ausstellung , die am kommenden M i t t w o ch d e n 3 1 . O k-
tob er , vormittags 11 Uhr , eröffnet wird , soll der Bevölkerung
vor allem ein Ueberblick über den Stand des Rund -
funkwesens bieten . Die Karlsruher Ausstellung dürfte deshalb
besonderes Interesse finden , weil wir am Wendepunkt der Entwick -
lung des Funkempfangsgerätes stehen . Der deutschen Funkindustrie
ist es nämlich nach langwierigen und kostspieligen Versuchen gelun -
gen . Empfangsgeräte , die ohne Batterien arbeiten , serien -
mähig herzustellen und zu erschwinglichen Preisen aus den Markt zu
bringen . Die Karlsruher Rundfunkausstellung ist in der glücklichen
Lage , diese Empfangsgeräte , die bei der großen deutschen Funkaus -
stellung in Berlin noch nicht lieserbar waren , praktisch vorzuführen .

Unter den Ausstellern befinden sich neben der Händlerschaft , die
Reichürundfunkgesellschaft . der Süddeutsche Rundfunk , in dessen Be -
zirk Karlsruhe liegt , die Postverwaltung und die Funkvereine . Mit
d « Funkausstellung wird ein B a st e l w e t t b e w e r b der Badi -
schen Gesellschaft für Radiotechnik und der befreundeten Funkvereine

verbunden sein . Der Bastekwettbewerb und die während der Aus -

stellung stattfindende Prämiierung der besten Bastelgeräte dürfen
das besondere Interesse auch der den Funkvereinen noch fernstehen -
din Funkbastler erwarten .

Aber auch für alle dem Rundfunk selbst noch Fernstehenden
dürfte es von nicht geringem Interesse sein , an Hand der Aus »

stellt ngsgeräte sich davon zu überzeugen , daß der Rundfunk
durchaus ernst zu nehmende Angelegenheit ist und daß das Schlag -
wort vom „Kulturfaktor " aufgehört hat , ein Schlagwort zu sein .

Großen Wert legt di« Ausstellungsleitung auf di« praktisch «

Vorführung der Rundfunkgerät «. Zu diesem Zweck
werden in einem besonderen Räume während der Ausstellung ?-
dauer Uebertragungen stattfinden , die den Ausstellung ?-

besuchern eine angenehme Unterhaltung bieten . Falls der Rückslug
des Luftschiffes „Graf Zeppelin " in die Ausstellungszeit fällt , hofft
man , den Ausstellungsbesuchern etwas ganz besonderes auf dem Ge-
biete der Rundfunkübertragungen bieten zu können .

Die Badische Gesellschaft für Radiotechnik veranstaltet diese
Rundfunkausstellung aus idiellen Gesichtspunkten zur Förderung
und Vertiefung des Rundfunksgedankens . Sie hofft , mit dieser
Werbeveranstaltung die Zahl der Rundsunkteilnehmer zu erhöhen
und das Interesse für das Funkwesen zu sördern . Die Karlsruher
Funkausstellung wird sicherlich dazu beitragen , die Zahl der Rund -

sunkteilnehmer . die augenblicklich in Karlsruhs auf etwa 2500

Hörer geschätzt wird , zu vermehren . Man wird vor allem der Ver -

anstalterin dafür dankbar sein müssen , daß Gelegenheit geboten ist.
in der badischen Landeshauptstadt im Rahmen dieser Karlsruher
Funkausstellung einen Ueberblick über den neuesten Stand der

Radiotechnik zu erhalten .

KommunalpolMsche Fragen.
Eine Ehrengabe der Sladt Karlsruhe

für das Staatstechnikum .
Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen

lassen , in der beantragt wird , dem Staatstechnikum aus Anlaß der
Feier ihres 50jährigen Bestehens

eine Ehrengabe von 50 000 Mark

zu übergeben mit der Bestimmung , daß dieser Betrag sie für eine
künstlerische Ausschmückung der Aula in dem für die Anstalt in
Karlsruhe neu zu erstellenden Gebäude zu verwenden ist.

In der Begründung dieser Vorlag « wird ausgeführt :
Im November d . I . kann die Badische höhere technische Lehr -

anstatt (Staatstechnikum ) , die früher « Baugewerkeschul « , ihr fünfzig -
jähriges Bestehen feiern . Die Anstalt beabsichtigt , diesen Gedenk -

tag in schlichter , aber eindrucksvoller Weise zu begehen . Die Stadt -
Verwaltung hat allen Anlaß , an der Feier dieser hervorragenden
und für Karlsruhe so bedeutungsvollen Anstalt lebhaftesten Anteil
zu nehmen . Aehnlich wie es bei dem Jubiläum der Technischen
Hochschule im Jahre 1925 geschehen ist, erscheint es auch angebracht ,
die Anerkennung der Stadt für das bisherige verdienstvolle Wirken
des Instituts und ihr Interesse an seiner weiteren gedeihlichen Ent -
wicklung durch eine geeignete Ehrengabe zum Ausdruck zu bringen .
Run steht der Staat vor der Notwendigkeit , für das Staatstechni -
kum , dem seine bisherigen Räume nicht mehr genügen , einen
Neubau zu erstellen . Die Stadtverwaltung wird gern « be-
reit sein , diesen Neubau in jeder möglichen Hinsicht zu begünstigen .
Der Stadtrat kam deshalb zu dem Entschlüsse , die Iubiläums -Fest -
gade der Stadt in der Form zu geben , daß die Stadt die Kosten
einer künstlerischen Ausschmückung der Aula in diesem Neubau in
Karlsruhe bis zum Betrage von 50 000 M , das ist die gleiche
Summe , wie sie s. Z . für die Technische Hochschule aufgewendet
worden ist . übernimmt . Die Direktion des Staatstechnikums wie
auch der Festausschuß haben diesen Verwendungszweck freudig be-
grüßt ! der Herr Minister des Kultus und Unterrichts hat gleich -
falls sein volles Einverständnis damit erklärt . Die genannte
Summe ist erst dann aufzuwenden , wenn der Neu -
bau erstellt wird . Nach einer Mitteilung des Herrn Mini --
sters war es allerdings trotz Anerkennung der im jetzigen Anstalts -
gebäude bestehenden Raumschwierigkciten durch den Haushaltsaus -
schuß des Landtags , im Hinblick auf die Finanzlage des Staates
nicht möglich , bei der endgültigen Aufstellung des Etaatsvoran -
schlags für die Jahre 1928 und 1929 schon Mittel für den Neubau
des Staatstechnikums anzufordern . Die Angelegenheit soll aber ,
wie der Herr Minister weiter mitteilte , anläßlich der Aufstellung
des Staatsvoranschlags für die Jahre 1930 und 1931 erneut nach-
drücklich betrieben werden . Der Betrag für die Spende der Stadt
wird also vorerst noch nicht flüssig gemacht werden müssen , sodaß
es möglich wird , ihn durch Einstellung in die Voranschläge 1929
und 1930 aus Wirtschaftsmitteln bereitzustellen .

Autobusverkehr zwischen Weiherfelö
und Karlsruhe.

Eingehende Verhandlungen zwischen dem Bllrgerverein Weiher -
seid und der Postverwaltung haben dazu geführt , daß sich die Post -
Verwaltung bereit erklärt hat , ab 1. November einen reget -
mäßigen Autobusverkehr zwischen Weiherfeld
und Karlsruhe einzurichten . Vorerst soll die Strecke
zwischen dem Bahnhof und dem Weiherfeld in Betracht kommen .
Von der Verkehrsinsel gegenüber dem „ Ketterer " fährt der Auto -
bus ab und nimmt folgenden Weg : Marie Alexandrastraße , untere
Schwarzwaldstraße , Dammerstock , Links der Alb . Belchenstraße ,
Schauinslandstraße . Mainstraße , Dreisamstraße . Dammerstock zurück
nach dem Bahnhof . Es sind drei Haltestellen vorgesehen , und zwar
Ecke Enzstraße , Links der Alb , Belchenstraße Ecke Schauinsland -
straßc und Ecke Enz - und Mainstraße . Während des Berufsverkehrs
werden die Wage » alle 20 bis 30 Minuten verkehren , während der
übrigen Zeit alle Stunde einmal . Der Fahrpreis für die Strecke
beträgt 20 Pfg . , regelmäßige Benützer erhalten Ermäßigung bis zu
40 Prozent .

Daß eine solche Verkehrsregelung nur als Provisorium betrach -
tet werden kann , ist selbstverständlich Der in kurzer Zeit aus 3700
Einwohner angewachsene Vorort Weiherfeld muß in absehbarer Zeit
ebenso wie die Vororte Rüppurr und Rintheim durch eine
Straßenbahn eine gute Verbindung mit dem Zentrum der
Stadt bekommen . Durch die Bebauung des an die Weiherfeldsied -
lung angrenzenden Dammerstockgebiets dürste die Lösung dieser
Verk (.hrsfrage noch dringender werden .

Aus der Stadtratsfitzung vom 2S. Oktober.
^ Bürgerausschußsitzung . Der Vorsitzende gibt die

Tagesordnung für die Mittwoch , den 7. November d . I .,
16 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses stattfindende öffentliche Ver -
sammlung des Bllrgerausschusses bekannt . —

Straßenbenennungen . Das noch unausgebaute Straßen -
stück zwischen Berckmllllerstraße und Ostring erhält die Bezeichnung
„O st e r ta g s st r a ß e"

, der Weg zwischen Herrenalber Straße und
Resedenweg bei den künftigen Dauerkleingärten am Rüppurr «
Schlößchen wird „Schreberweg " benannt ! die erste östliche
Parallelstmße zum Resedenweg wird „D a h l i e n w e g"

. die zweite
„K r o k u s w e g" benannt , die östliche verbreiterte Verlängerung
des Rosenwegs erhält den Namen „S t r a u s a l l e" .

Förderung des Wohnungsbaues 192 8 . Für die
Herstellung von 26 Wohnungen in 4 Wohngebäuden bewilligt der
Stadtrat Vauhypotheken im Gesamtbetrag von 147 900 EM .. . sowie
Zinsbeihilfen aus einem Kapitalbetrag von 254 900 RM . Außerdem
werden zur Herstellung des Schwemmanschlusses von 6 Wohn -
gebäuden Darlehen von zusammen 7100 GM . zugesagt .

A5 dm karlMer MßM .
Verurteilung eines internationalen v -Zug -Diebes .

In der Person des 28 Jahre alten , schon erheblich u . a . mit
Zuchthaus vorbestraften Johann Hüllmann aus Mainz , stand
ein internationaler v -Zugdieb vor dem Strafrichter in Karlsruhe .
Dem Angeklagten werden drei Taschendiebstähle , die teils auf dem
Karlsruher Bahnhof , teils in durch Karlsruhe fahrenden Schnell -
züaen zum Nachteil reisender Frauen begangen wurden , zur Last
gelegt . Am 31 März wurde einer Lehrerin aus Heidelberg auf
dem Bahnhofe Karlsruhe oder im Schnellzuge Karlsruhe —Bühl
aus der Handtasche ein Geldbeutel mit 60 Mark Inhalt entwendet .
Am 7 . April wurden einer Hauptlehrerin aus Durlach auf dem
Bahnsteig 2 Karlsruhe aus der Handtasche der Geldbeutel mit 100
Mark Inhalt , sowie Schmuckgegenstände im Werte von über 700
Mark gestohlen . Der dritte Taschendiebstahl wurde am 31 - April
1928 auf dem Bahnsteig des Karlsruher Hauptbahnhafs verübt, '
dabei wurde einer Frau aus dm . Oberland ein Geldbeutel mit
6 Mark Inhalt gestohlen .

Der Angeklagte , der auf das hartnäckigste die Täterschaft leug¬
net , wurde von der letzteren Frau auf der Photographie und bei
der persönlichen Gegenüberstellung auf das bestimmteste wieder -
erkannt, ' hingegen können die beiden anderen Opfer des Taschen -
diebs nicht mit Sicherheit behaupten , ob es der Angeklagt war ,
der ihre Geldbeutel gestohlen hat . Verschiedene Umstände sprechen
jedoch dafür , daß er in allen drei Fällen der Täter ist. Er steht
mit zwei weiteren internationalen Taschendieben aus Mannheim
und Ludwigshafen in Verbindung , welche kürzlich in Wien verhaf -
tet werden konnten . Er selbst hat wegen früherer Taschendiebstähle
schon mehrere Strafen verbüßt : um sein Alibi in einem Falle nach¬

zuweisen berief er sich auf die in Mannheim wohnend « Frau des
einen dieser „Kollegen " . Dieser Nachweis mißlang jedoch, da die
Frau auf ernste Vorhaltungen hin nicht bezeugen konnte , daß er
sich an dem fraglichen Tage bei ihr aufhielt . Ausfällig ist auch , daß
sich zur Zeit , als der Angeklagte noch auf freiem Fuß « war , die
Taschendiebstähle auf dem Karlsruher Bahnhof häuften und mit der
Verhaftung des Angeklagten aufhörten .

Entsprechend dem Antrage des Staatsanwalts wurde der An -
geklagte wegen des einen sicher nachgewiesenen Taschendiebstahls
bei dem ihm 6 Mark in die Hände fielen , zu zehn Monaten Ee -
fängnis , abzüglich drei Monaten Untersuchungshaft verurteilt . In
den beiden anderen Fällen sprach ihn das Gericht mangels ausrei -
chenden Beweises frei , gab jedoch seiner Ueberzeugung dahin Aus
druck, daß mit 99 Prozent Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist , daß
die beiden anderen Diebstähle ebenfalls von ihm begangen wurden ,
wenngleich sie ihm nicht einwandfrei nachzuweisen waren .

Der erste Schnee fällt am . . .
Die Schnee -Preisfrage des SvorthaufeS Freundlieb hat wie die zahl -

reichen Einsendungen beweisen , lebhaftesten Anklang gefunden , Die
verschiedensten Termine wnrden mit Sicherheit prophezeit . Unsere amt -
lichen Wettermacher , die sich kaum aus den kommenden Tag eine Wetter -
voraussage zu machen getrauen , werden erstaunt sein , wenn sie von so
viel Talent erfahren . Von den Einsendungen ist eine besonders interes -
lant , da sie nicht nur den Tag des ersten Schneefalles , sondern auch sonst
noch mancherlei Wichtiges vom Wetter prophezeit - So soll schon am 2S.
Oktober uud den darauf folgenden Tagen das Wetter lebhaft zum Schnee -
fall neigen und ein erstklassiger Svortwinter mit Schneefall an Weih -
nachten und Silvester im Anzug fein . Der Einsender bemerkt dazu , daß
er schon im vorigen Jahr den Tag des ersten Schneefalles richtig erraten
habe . — Wer beteiligt sich noch am groben Raten ? Als Preise winken
den 6 besten Wetterpropheten ie ein Paar Ski .

Rasieren wird zum GenuB durch „Star" &
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Ait Schwarzwaldmüdeln
über Schwarzwaldstratzen .

Eine Kerbslsahrl .
Von Karl Lütge .

. Nach dem Gottesdienst , aus der ergreifenden Schau der ungemein
Uenswerten Glottertaler Trachten , nahmen wir zwei reizende
^»ttertaler Trachtenfräulein ins Auto und fuhren mit ihnen vom
^ » tterbad gegen die dunklen Höhen des Schwarzwaldes . Das
^ otterbad schmiegt sich in gesegnetes, stilles Tal und suchte sich für

gerühmtes Sanatorium , für Kurhaus und sonstige Anlagen die
?°Njlen Südberge zwischen Wald und Feld , Obst und Wein , Tal

Berg aus . Ein wundersames Idyll , das aus Eleganz und
"denstänoiger Tracht , Landschaftspracht und feiner Kultur entstand.

L In fröhlichem Takt lärmt der Motor zur Höhe . Wer je Schwarz-
Mtrah ?n fuhr , der wird sie preisen ! Sie fügen sich herrlich ins
M und erschließen Biegung um Biegung neue , herzbeklemmende
?>>der. — Glotterbad und Glottertal sind dem Blick entschwunden.
, »rch dunklen, festlichen Tannenwald ziehen wir über weißes Staub -
Ad der Straße gegen St . Peter . Aus imposanter Waldschneise
f ,nßt das Prachtbild des Höbenortes . Das Auto hält . St . Peters

Doppeltürme stehen inmitten des Bildes ; behäbige Schwarz-
Udhäuser gruppieren sich um das Gotteshaus . Berge recken sich als
-Schluß. Und drüber steht in prachtvoller Weite der Feldberg , der
^ ksch«r des Schwarzwaloes .

lieber die kugeligen, freien Höhen geht es im Sturmgekläff .
Uld fängt beim Abwärtsklettern den Wind . Sonne malt lustige
Mlgel auf die weiße Straße . Dörfer und einzelne breitwuchtige
M >arzwaLdhöfe huschen vorüber . Der blitzende Schienenstrang der
Mentalbahn wird überquert . Gegen neues Bergmafsiv stürmt der
^ besetzte Wagen in schneidiger Fahrt an.

» Die Elottertalerinnen klatschen voll Freude in die Hände . Als
% für treuen Dienst in strengen Sommerwochen und für Festhalten

Jl Vit«» St<» mtifnftrp «ehrwürdiger alter Tracht , läßt die Badedirektion sie mitfahren ,
sie, morgen andere . Ein reizvolles Bild für die Kurgäste : Auf

$ schweren , geflochtenen Köpfen thront ein flaches, weißes Stroh -
z achen mit Samtkante und Bändern samt langen , lustig flattern -
«5" Samtschleifen. Enggeschnürtes Mieder , weiter , glockenförmiger
L.otf gibt den Gestalten anmutvolle Größe und stolzes Selbstbewußt -
' *• Die neumodischen Schwarzwaldmädeln in den Dörfern mit aus -
N °rbenen Trachten wirken wie nichts neben unseren Glotter -
^ ^ innen .

it . .Aich , die hibschen Mädele "
, ruft man uns nach , als wir nacl

Überwindung der grandiosen Talstraße am einsamen Notschrei durci.
x ? dtnau ziehen. Die Elottertalerinnen glänzen voll Stolz . Die
^ 'Mmung wächst. Ins weite , grüne Wiesental , des Schwarzwalds

telegenheitshäule

größtes Tal , schieben wir uns unaufhaltsam , um die Straß « zum
sturmumtobten Haupt des Belchen zu gewinnen . Alpine Bilderstehen
bei der schneidvollen Bergfahrt vor dem Blick . Freundliches Winken
grüßender Kinder geht bis in diese Weltferne .

Der Belchen ragt aber nicht so weltfern , wie es bei der Auf-
fahrt scheinen wollte . Es ist der zweithöchste Schwarzwaldgipfel und
steht mit seinem 1415 Meter hohen, breiten Risenhaupt über allen
Aussichtsbergen im Schwarzwald . Die Elottertalerinnen halten den
Atem vor Ergriffenheil an : Der Schwarzwald mit Bergen und Tä -
lern , Wäldern und Wiesen breitet sich in unabsehbarer Größe vor
dem Blick. Und da, seht , da blinken die Wasser des deutschen Schick -
salsstromes . Drüber aber , überm deutschen Strome , steht der
Bruder des Belchen, der Elsäsier Belchen , ein alemannischer Recke wie
dieser, in welschen Händen.

Mindert der Anblick und das Gedenken an jüngstes Geschehen die
Fröhlichkeit der heiteren , herbstlichen Schwarzwaldfahrt ? — Die
Elottertalerinnen springen voraus . Lustig flattern die Bänder der
Kopfzier. Der Motor springt an . Neue Bilder erstehen bei der Wei-
terfahrt . Wir geraten in die festlichste Pracht des schönsten deutschen
Waldgebirges .

Langgestreckt auf kahler Höhe , zieht abseits von der Straße
Bernau vorüber . Dem Ort entstammt Hans Thoma . Wer kennt
seine kraftvollen Bilder nicht ? Sie sind so kraftvoll und stark wie
Menschen , Bauten und Berge , die wir auf der Fahrt sahen. Und für
die wundervolle Zartheit der Farben des frühen Herbstes und das
Schwarz der Taniienwälber siebt al» unverloschlickes Zeichen mensch-
lichen Betätigungsdranges , um den Wundern der Natur nachzueifern,
die Klosterkirche zu St . Blasien . Sähet ihr je ein ergreifenderes
Bild als diese gewaltige Kuppel des Gotteshauses , im Rahmen eng -
beieinanderstehender festlicher , dunkler Schwarzwaldberge ?

Voll Andacht schreiten die Glottertalerinnen vor uns durch das
Gotteshaus , das zuerst im Schwarzwald stand und mit den Klöstern
zu Reichenau und St . Gallen reich un>d mächtig wie weniges in deut¬
schen Landen war . Die äußere Macht erlosch : innere Größe und Ruhm
blieben . Das Städtchen St . Blasien wuchs zu einem Kurort und
Fremdenvlatz . Die notwendige Bahnlinie , von Freiburg —Titisee her -
über , geht der Vollendung entgegen. Ihr Bau ist während der Wei-
«erfahrt zu beobachten.

Wie die „Drei -Seen -Bahn "
, so führt auch die Landstraße , jüngst-

hin vorbildlich asphaltiert und dadurch staubfrei , an drei herrlichen
Schwarzwaldgewässern vorüber , in die grandioseste Wald - und Berg -
pracht des Schwarzwaldes . Jede Biegung der Straße eröffnet ein
neues , packendes Gebirgsbild , das aus Waldbergen , Felsschroffen,
Talgründen und Seeinsamkeit entsteht. Im Sommer sind die Seen
nicht so einsam wie heute. Fescher Badebetrieb hat sich hier oben,
wie überall , eingenistet. Jetzt ziehen über den Schluchsee melancho-
lisch nur ein paar Boote mit späten Sommerfrischlern .

Vom Titisee bis ins H ö l l e n t a l muß das Auge trinken ,
was die Wimper hält Hoch überm Titisee führt die Straße

durch Wald und windet sich am steilen Hang zum großartig daliegen »
den See hinab . Der Feldberg wird für Sekunden ganz nahe sichtbar .
Ein Züglein räuchert schnaufend am See entlang , Richtung Seebrück,
die jüngste Station im Schwarzwald . Der Kurort Titisee ist verlassen.
Die Saison ist vorüber . Wintertrubel wird dafür in wenigen Wochen
im Ort sein .

Hinter dem freiliegenden Höhenkurort Hinterzarten springt
die Straße mit ein paar mächtigen Sätzen ins Höllental . In schnei-
digen Kurven surrt der Wagen zu Tal . Die neue , riesenhafte Ra -
vennaschluchtbrücke der Höllentalbahn wird sichtbar . Sie fügt sich aus -

Bezeichnet
ins Bild . Winzig schaut der Zug aus , der über sie gen

reiburg dampft .
Immer neben der Bahn her , neben blinkenden Schwarzwald -

wässerchcn . durch enge Felsschlucht des imponierenden Höllentals , ge-
langen wir aus dem trutzigsten Gebirgstal des Schwarzwaldes in
weite , lachende , herbstbunte Talmulde , an deren Ausmündung in die
Rbeinebene , wo sechs weitere Schwarzwaldtäler münden , die Schwarz-
waldhauptstadt Freiburg liegt . Bis tief ins Tal dringt die elek-
trische Straßenbahn der reizenden Stadt . Wir fahren den Gleisen
nach . Leute gaffen zudringlicher als in den Stunden der Fahrt .
Städter sind dem Anblick der Trachten entwöhnter als die Leute in
Bergend Ein paar Kinder schreien !

„Uch , enne Hochzeit "
Darüber geht fröhliches Scherzen im Wagen . Die Glottertals »

rinnen haben kesses Rot auf den Wangen — ganz ohne Schminke.
Ncch bei funkelndem, badischen Wein in einer traulichen Weinstube
im engen Gewinkel von Alt -Freiburg , nächst dem herrlichsten deut-
schen Münsterturm , geht fröhliches Lachen weiter . Und hält noch an
bei der Fahrt durch abendstille, dunkle Felder und Dörfer nach Glot -
terbad , dem Ziel - und Ausgangspunkt gar prächtiger Schwarzwald -
fahrt
Kleine Mitteilungen .

bv - Fremdenverkehr in Bade » . Heidelberg : Nach den Festste !»
lungcn der städtischen statistischen Abteilung übernachteten im Monat
September 23121 Fremde in Heidelberg gegcnliber 20887 im Vor¬
jahre . Daron waren 3 600 (3 555 ) Ausländer . Bon den Ausländern
marschiert Nordamerika mit 1134 Besucher (1108 ) an erster Stelle . —
Badenweiler : In der Kurzeit vom 1. Januar bis 20 . Oktober wur -
den 11 251 Kurgäste gezählt , davon 2 315 Ausländer und 1 S45 Pasfanteiu

Der Rheingold -Zug der beste Zug der Reichsbahn. Wie jetzt
festgi stellt ist . hat sich der Rheingold -Zug als der rentabelste Zug
der Reichsbahn erwiesen. Es wurden bisher täglich durchschnittlich
fast 160 Fahrkarten für die Strecke Holland—Basel verkauft . Zu
diesem Verkehr kommt noch der Verkehr auf den Teilstrecken . Wie
man hört , beabsichtigt man , einen ähnlichen Zug von Holland nach
Bayern einzurichten.

Verantwortlich sür den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe .

in Schlafzimmer
Speisezimmer

eiche , mit dreiteilig .
Spiesielschrank von

nußbaum poliert
400 .-
SSO .«

an

an
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang !

J . Baader Karlsruhe
27088 Kronenstr . 9

Statt basonderar Anzalga .

Heute Tonnittap 10 Uhr verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit im 77 . Lebensjahre unsere liebe .
Rute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter . Schwo¬
ber und Tante (27823

Frau Henriette Friedemann
geb . Rübenacker

wovon wir Freunde und Bekannte In Kenntnis
setzen .

Karlsruhe . Blasiwald , den 26 . Oktober 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Angnste Schwarzenhölzer . geb . Fried
Klsa Stähle , geb . Friedemann .
Paul Schwarzenhölzer .
Eugen Stähle und EnkeL

, Die Beerdigung findet Montag , den 29 . Oktober
1928, mittags 2 Uhr , statt .

Trauerhaus : Zähringerstraße 32.

Dipl . - Ing . Hermann Riedinger
"~

|
Hilde Riedinger

geb . Brauchte
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Biedermeier -
Möbel

Bücherschränke . VItr .,
Schreibtische , Büfett ,
Kommode zu verlaus .
Zirkel Na . pt . (231489

Eis . KinderbetifteNe ,
Kindrrliegwag ., Klapp -
sporiN ' agcn zu Verls . .

Lachnerstr . 18 , pari .
(27813 )

Statt Karten B1461

fohlen

i* uf der Pl>ntaee «elbst fertig
beigestellter 3oh !en -l_>umrai)

billig ,
weil sie lineerhalten als
das Schuhzeug

schick ,
weil Jede Ar » Schohzenf
mit Crepe -Sohlen eigen¬
artig und Bult wirkt

gesund ,
weil die Crepe - Sohlen
wasserdicht u. wat m sind

angenehm ,
weil sie einen elastischen
Gang ohne Ermüdung
bewirken und , weil der
Fuß keine Unebenheiten
und Steinchen durch die
Sohle kühlt

praktisch ,
weil die Sohlen mit
Leichtigkeit unter iede
Art ^chuhzeug zu kleben
sind

Die ideale SchuhbesohIung
für Erwachsene und Kinder
für Straße und Sport

^ Ctp empfindliche , kranke oder Ober «
Wiüdete Füße eine wahre Wohltat .

Aufklärende Broschüren über Crepe -Sohlen
kostenlos durch

Reklame » Depot , Hamburg 36. Neuerwall 26-28

Gretel Ettlinger
Max Reis

Verlobte
Bretten

Oktober 102a
Heilbronn a . N.

Privat-Auto
neu , 6-Stber , für gröbere Fahrten
zu vermieten . Angebote unter Nr .
27096 an die Badische Presse .

werben rasch u , preiswert angefertigt In der" uerorlese Druckerei Serd . Tbiergarie « ( « ad . Presset .

Beamter
Ende AI, Regierungs -
fetr .. m . voll , t^eyalt ,
pensionsber .. symoatb .
Erschg . , wünscht bald .
Neiguugs -Ehe . Frdl .

Zu .chr. » . vt309Ö an
die Bad . Presse . Anon .
u . Bermittlg . unerw .

Ladeneinrichtung
f . Spezereilvarcn nebst
30 gut erbalt . Wirt -
schastsstüftlen u . 3 rund .
Tische » low . eine Klo -
setieinrichtung zu kaus .
gesucht . Angeb . u . Nr .
6107a an Bad . Presse .

Auto
geschlossene Limousine ,
mindestens 6 Steuer
PS .. Baujahr 1927 , In
nur bester Verfassung
gesucht . Angebo .e uut .
Nr . e <J328 an die Ba -
bische Presse .

Kinderklappstubl zu
kf . ges . : Durlacherstr .
Nr 29. III . ( 581551)

Kinderbett
zu lauf . ges . gut erb . ,
Angebote ltnt . (S9330

an die Badische Presse .

Lieferwagen
mit Pritsche , ca . 3 zu
2 m , 30 Z Ittner Trag¬
kraft . lustbereist , zu
lausen gesucht .

Feuerstein ,
Fasanenstraße 26/28 .

(» 1558)

Getr . Anzug
Größe 1.78, mit .I . Fi¬
gur , zu kauf , gesucht .
Auaeb . >t» t . Nr . F .v .
3928 au « ad . Presse
Filia le Hauptvost ,

HB
Zu Verkaufen : eis.

Bett mit Matratze 15
Ji , komvl . Bett mit
Federbett 60 M . zwei

Rokliaarmatrabc » ,
Federbetten . Schränke .
>5haiselonaur . Diwan ,
Bertiko . Spiegel bill .
Fröhlich . Uhlandstr .12 .
Berkst . (331564)

Der gediegene moderne Wohnraum ver¬
langt zu seiner Vollendung die

STBNDUHR
Sie bringt Leben und Rhythmus durch des
Pendels Schwingen und den sonoren Klan «
des Schlages — das Heim wird gemütlicl
und zaubert Friede —
Das Uhren - Speziaihaus Richard Kittel
hält ein ständiges Lager von zirka 150

Hans- Standuhren
in jeder gewünschten Farbe und Tonart
Auf Wunsch Teilzahlg . - Versand frachtfrei

Ohrenhaus Ridiard «Ittel
Am Stadtgaiten 1 (neuer Hauptbahnhof ) — Tel . 2540

Brillenträger merk auf !
Wie bei allen hervorragenden Er¬
zeugnissen wird auch bei „Zeiss -Punk -
tal " versucht , andere Augengläser mit
ähnlich klingenden Namen und zum
gleichen Preise als „ebensogut " zu

verkaufen .
Der heutige Preis des Zeiss -Punktal -
glases ermöglicht jedem seine An¬
schaffung . Wer seine Augen wert¬
schätzt , verlangt ausdrücklich „Zeiss -
Punktal " und geht nur in die opti¬
schen Fachgeschäfte , die schon äußer¬
lich durch Zeiss -Schilder als Punktal -

Niederlagen kenntlich sind .

Das vollkommene Augenglas
Preis des Punktalglases für ein¬
fache Kurz - u . Ueber - MI / Q GH
sichtigkeit von . . . lilÄ ' u - dU

an u. v . M . 7.— an mit astigma¬
tischer Wirkung .

"

Ausführliche Beschreibung und Preis¬
liste . .Punktal 365" und Bezugsquellen -
Nachweis kostenfrei von Carl Zeiss ,
Jena , Berlin , Köln . Hamburg , Wien .

Speisezimmer
Herrenzimmer
Waszimmer

in Eiche und Birke

Küchen
schöne mod . Formen
in gt . Qual . aus ; , bill .

Möbelschr . iuerei
R a sl ii t t e r

Westends « 31. (22564

Waschtisch
mit Marmorplatle und
SPiegelaussatz , sowie
Nachilastchen m Mar -
morplatte , beid ' Z weis ,
lackiert , wegen Platz -
Mangel bill . abzugeb .
Anzus . b . 10 Ubr u . v .
1—3 Uhr . (© 1596)
Vorftolästraße 65, II .

Weihe eiserne Kinder¬
bettstelle zum Abschla -
gen mit neuer Woll -
matrave 25 M , mo¬
derne Damensvangen -
(rilltiie Nr . 37 in Cbev -
reaux und Wildleder
Paar 5 J . fast neu ,
beuemeS Matz . Da -
menstiekel Nr . 42 für
6 M . Herrenstrabe 20 ,
1 Treppe r . (B1579 )

Zweitüriger , bell ge.
strichen « (© 1570)

Kleiderschrank
sehr billig abzugeben .
Kaiserstr . , 0k . 1 Tr . b .
Emailherd u . 'Masch,

kessel zu verkf . NT>3S30
Grenzftrafte ll ). Hos .

Lipp u
PIANO

k Vorzügliche ®
sä Instrumente ,
§ wundervoll im

Ton und W
§ Anschlag .
SSUnverwüsfl .
D Dauerhaftigk .
I

Heilapparat
„BSgro " zu verkaufen .
Pr . Mk . 35.— Anzuf .

b . Heinr . Man « ,
Rechtskonsulent .

DouglaSftr . 28. HthS .
(g $ .3i)35)

Citroen-
Limousine

R/20 PI ., in sehr gut .
Zustande , preiSwer ! zu
verkaufen Angebote
unter Nr . 27821 an
die Badische Presse .

Adler
5/14 Viersitzer ,mit Slllhxttcmr &cif,aus Privalhaud zu
verlausen . <5119« )

Huber , Oberkirch .
Eiscnbabnstrakc 12.

Gebraucht 1 vol .

VNlll»
M 55.—

ein SO
Ji 40.—

(87090 ) Kronenstr . 9.

KOlSERSTR .175
TEL SJO

Pianos ™
Pianolager Scheller .
Rudolfltr . im .kern
Lad . Teilz . bill . , reise .

(251631

Nähmaschine
versenkb . , preisw . , u
verkf . Rahm . Wald -
hornltr . Ii (161559

AUTO
aus einer Konkurs¬
masse billig zu verkau »' en durch KonkurSver »
'valter Rist , HanS .
! bomastras,e 5. (B15 «2

Nöll.-Motorrad
25« ccm , b . zu verkf .
Marienstr . 54. 1 . St .

(gW604 )
Neues Fahrrad , groj >.

Kleiderschrank , 2 gebr .
Dainenmäntel u . Woll »
Neid , u verk . <FWMl
Schüttler . Mnrienttr . 1.

Damenrad , gnterk .,
so M gu nff . 3rion .
S » ützenstr .«0 , (V.W .886

Vederjalke . Kelegen »
beitskaus zu verkauf . !
Schiitzenstr . 40. Laden .

(» . W. 887)



Seite 8. Nr . 503. „Badische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Samstag , den 27 . Oktober 1928.

SSdwestdeutsdieJndustrie-und Wiifschaffs-Zeitung
Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .Frankfurter Abendbörse.

Etwas freundlicher .
Frankfurt , 26. Okt . (Drahtbericht . ) Die AbciidbSrse , die kleines Ge -

fchäst auswies und deren Kurs bereits ver Ultimo November sefi-
gestellt wurden , erössuete etwas freundlicher , wobei die Hauvtwerte eine
KurSbesserung von durchweg l Prozent auswiesen . Etwas Anlegung bor
die fette Brüsseler Vörie . Hm weiteren Verlaus wurden teilweise noch
weitere mäßige KurSerhi >bungen festgestellt . Am Rentenmarkt waren
ausschließlich Rumänen gefragt und fester aus Meldungen von einer
« ndaültigen Einigung in den deutsch - rumäniichen
Verhandlungen . Goldrumänen 24 .50 , Schroeder -Rumänen öS,
?onv . Rumänen 9.50, Rumänen 10 .25. Die Nachbörse war behauptet . U .
a . seien genannt Karben 249 .5 , Siemens 38», AEG . 179.25.

Anleihen : Altbesiv 50.85, Neubesttz 14.70, 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 6.07H .

Bankaktien : Commerz u . Privatbank 1.86 , Darmst . « . Na¬
tionalbank 290 , Deutsche Bank 167.25, DiSeonto -Gesellschaft 162 .5 , Dresdner
Bank 160.75, Metallbank 188. Reichsbank 801 .5, Oesterr . Credit 84.5.

Bergwerksakticn : Bnderus 82 .5 . Gelsenkirchen 123 , Har -
vener 136.25, Ilse Berg 244 . Kali AscherSleben 278 . Westeregeln 27»,
Klöcknerwerke 10» , Maiinevniannröhren 124.75, Phönix Bergbau Sl .ö,
Rhein . Braunkohlen 278 5, Rhein - Ttahl 184 .5 , Ber . Königs - und Laura -
Hütte 68.

TranSportwerke : Hanib . Amerik . Paketf . 150.5, Nordd .
Llovd 146 .25.

Jndnstrieaktien : Adlerwerke Klever 100. AEG . Stamm -
Aktien 179 .25 , Dt . Gold Scheideanstalt 210 . Dt . Linolenmwerke 816 . Elektr .
Licht u . » rast 287 .5 . J .- G . Karben 240 .5 , Kelten u . Gnilleaume 146.5 .
Franks . Maschine « 71 .5. Gesfürel 267 , Goldlchmidt Th . »8. Hol,mann 182.
Junghans Gebr . 88 .25 , Metallgesellschaft 184 .5. Neckarsulm Fahr, . 30,
Rütgerswerkc 100.25, Siemens u . Halske 380 .5 , Südd . Zuckers . 140 .25.
Thür . Lief . Gotha 106 , Boigt u . Häfsner 215 . Zellftoss Äschaffenburg 206.

Warenmarkt
München . 26. Cft . ( Trahtbericht . » Viehmarkt . Zufuhr : 87

Ochsen . 126 Bulle » . 225 Kühe , 78 Jnngrindcr . 988 lebende und 215 ge¬
schlachtete Kälber . 267 lebende und 416 geschlachtete Schweine , ferner 262
geschlachtete Schafe , 3 Ziegen , 4 Lämmer und 7 Spanferkel . Tendenz :
Mit Großvieh sehr schleppend . mit Kälbern etwas lebhafter , mit Schweinen
mittelmäßig , mit Schafen langsam . Preise in Pfennig je Pfund A .
Lebendgewicht : Großvieh wegen geringen Umlahes nicht notiert , Kälber
60 - 82 , Kettschweine 71—78 , mittlere und leichte Schweine 70—78. B .
Schlachtgewicht : Kälber 70—90 , Kettschweine 90—98. Ladenschweine 88—102,
Schafe 50—80.

Metalle . , „ v .
Tendenz fest : Standard

» I W»M.»V» . V w ^ ■ I ■■ [
-21 . Bniifii 222ir .

*'
äträifs —

"
B 1 e i : Tendenz stetig : ausländ , vromvt

33 U . entit . Sichten 21 % . Settl . Preis S2Ä . - 3 inj : Tendenz ^ l,ig :
gewöhn ! , prompt 23 15/16 . entst . Sichte » 24 8/16 . Settl . Preis 23A .
Quecksilber 23—V« . Wölk ra merz 16'« .

Amerikanische Getreidenotiemngen.
Chicago , 2« . Okt . ( Fnnkspr » » . ) Schlusikurse . Weisen : Tendenz

sest, Dez . 114 '/a , Mörz 118U . Mai 121%— % JBl a 1 4 : senden , kaum
te - lg . De ». 81W . März 83 . Mfli Sö% . Haler : Jcnic " « kam » f/ «•

42 März 48 v<. Mai 43 f i . Roggen : Tendenz fest. Dez . 100% . Marz
10_ », Mai 105%. ( Alles in Cents je Bnshel .)

Pariser Geldmarkt .
F . II . Paris . 26 . Oktober .

Der Pariser Geldmarkt wies in dieser Woche beinahe keine Aenderun .

gen aus . Der Eskomvtezinssuß hors Banaue betrug 3% Prozent . Starke
Disponibilitäten standen , » r Bersuguu « . Geld von einem Tage zum
andern kostete 2 % Prozent . Der Eskomvtezinssnß der Banaue de France
verblieb unverändert bei Mi Prozent , der Lombardzinssuh bei öYa Pro -

»ent .
Die Besiirchtu »gen . daß Geld in Paris fchwiertger zn beschaffen sein

werde , bestätigten sich auch diesmal nicht , ebenso wenig wie die Gerücht «
von einer bevorstehenden Erhöhung des Eskomvtezinssußes der Banane
de Krance . Regelmäßig werden diele Gerüchte ausgestreut , » in ungünstige
Wirkung aus den Effektenmarkt anszinibe » . Die Reportaufkündiaunge »
für Devisen , die in den letzten Wochen stattgesunden hatten , wodurch der
Devifenreport aus zweieinhalb Milliarden sank , trugen dazu bei , Franken -
disponibilitäten zu ichasse» , wa » auf dem Geldmarkt große Flüssigkeit
hervorrief . Ein gewisser Geldmangel , der Ende des vorigen Monats
festzustellen war . hielt nicht an . Man nimmt deshalb an , daß die der -

zeit herrschende G c l d s l ü s f i g k e i t fortdauern w e r d e .
Was die Lia » idation Ende dieses Jahres anlangt , so wird alles

davon abhängen , wie sie von den Pariser tireditinstitnten vorbereitet sein
wird . Diese scheinen übrigens bereits die notwendigen Maßnahmen
für diesen Fälligkeitstermin zu treffen .

Der Wochenbericht der Banaue de France wies eine
Bermehrnug des Goldbestandes um 86 Millionen , eine Verminderung
der Devisenrevorte um 458 Millionen , eine Bermindernng des Bank -

notennmlauss nm 581 Millionen und eine Verminderung des Wechsel -

Portefeuilles um 37 Millionen auf . Die Golddeckung betrug L8 .90 Prozent .

Günstiger Relchsbankansweis
Nach dem Ausweis der Rcichsbairk vom 23 . Oktober hat die g e -

{ amte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks.
Lombards und Effekten um 182,1 M i l l . au } 20887 ÜJt i II . iK '-Uf.
abgenommen ? im einzelnen aben sich die Bestände an Wechsln
und Scheck * um 98,U Mill . auf 1963 7 Mill . RM , und die Lombard -
bestände um 84,0 Mill . auf 31,0 Mill . RM . verringert . Die Amage
in Effekten ist mit 93,5 Mill RM . weiterhin annähernd unverändert
geblieben . ,

An Reichsbanknoten und Rentenbamkicheinen Mammen
sind 282,1 Mill . RM . in die Kassen der Bank zurückgeflossen ! und zwar
hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 2591 Mill . iuf 4034,7
Mill . RM . und der an Rentenbankscheinen um 23,0 auf 498,5 Mill .
RM verringert . Dementsprechend und unter Berücksichtigung , dah in
der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höhe von 3 4 Mill . RM . ge¬
tilgt worden sind , haben sich die Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen auf 59 .0 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder zei -

gen eine Zunahme um 123 .1 Mill . auf 729,3 Mill RM .
Die Bestände an Eold und deckungsfähigen Devisen insge -

samt haben sich um 15 .6 aus 2 073 9 Mill . RM . im einzelnen die
Goldbestände um 2,0 Mill . auf 2 510 .7 Mill . RM und die Bestände
an deckungsfähigen Devisen um 13,6 Mill . auf 103 .2 Mill . RM . er -
höht . Die Deckung derRoten durck Eold allein besserte sich von
58 .4 Prozent in der Vorwoche aus 62 .2 Prozents diejenige durch Gold
und deckungsfähige Devisen von 61,9 Prozent auf 66,3 Prozent .

« » « ! « , (in 1000 JIM.)
flaiti nicht begebene Reichs.

banlantrilc
« »ldbeltand <Barrengolds

und »war:
« »Idtaffenbestani » . . .
S »>d»ep«t <« nbel »ft. b. au8l.

Henlral.Rate»bunten » .
» cftano an deitungsläliigen

Devise»
Bestand an ReichSschad -

wechleln . . . .
Bestand an s«n » I» . Wechseln

und Scheits
» eftan » au »t Scheiden,Nnz .
Bestand an Rai . and . Bant.
Bestand an Lombard . -Faed.
Bestand »n Offelten . .
Bestand an sonst , « ltlven

Passiv «

» rundlapi'at
a ) beyrb . n
b) noch nicht begeben .

S!eleroei»nds
» ) gesellt . « eser»es»n»«
b > Spez. . Res ..Fund» sür

ttinft Dwid -Aablung
0> l»n«. Rtirtlagen .

Betrag der « mlans. Roten
Sonst. «Sgl. sali . Perbindticht.
Sonstig» Passiven . . .

15 Okt . ' fr!* I 23 Cft 1928

Verändern » « acß

177 212 «nverind .
21 5312 50 » 671 +

2 423 045

85 626

149 633 -

2 062 329
86 589
22 092

114 930 +

53
93 632 -"38 591 -

• 2 261
13 450

283 478
10 813

7 581
55 734

120

122 788
177 212

«nverSiid .
unveränd.

43 722 «««ertnd.

45 483 unveränd.
195 000 unvrriud

4 293 827 - 298 243
fc06 148 + 94 888
2b9 399 - 295

Vorwoche
177 212 unveränd.

2 510710 + 2 039
2 425 084

85 626

163 189 + 13 556

> 490 + 490

1 963 738 - 98 591
102 108 -t 15 519

29 311 + 7 219
30 9t 8 - 83 962
93 514 - 18

542 184 + 3 593

122 788
177 212

43 722

45 483
195 000

265 213

unveränd.
unveränd.

unveränd

nnveränd
unveränd.
259 100
123 131

- 4186

Der Linklusz der guten Weizenernte . — Hafer und Mais fest . — Im übrigen ruhig . — Tabak .

Mannheim , 20 . Oktober .
Wenngleich angenommen wird , bah die Länder mit Einfuhrbedarj

an Brotgetreide erhebliche Mengen beziehen werden , so glaubt man
doch nicht , datz bicje Bezüge jcne Mengen erreichen werden , über
welche die Verlader zu verfüigen haben . Rechnet man jetzt doch damit ,
dag die Vereinigten Staaten mit einem Bestand von 50 Millionen
Quarters in die neue Saison eintreten werden , was allein für eine
Wochenverschisfung von 2 Millionen Quarters ausreichen würde .
Broomhall ichätzt die sichtbaren Bestände an Weizen und Mehl am
I . Oktober auf 39,73 Millionen Quarters gegen nur 29. 12 Millionen
am l . September d I . und 29,64 Millionen Quarters am l . Septem¬
ber 1927. Die Gesamtweizenernte aui der nördlichen Halbkugel ein -
ichlieglich Rußland nimmt die gleiche Autorität an mil 343 01 Mil -
lionen Quarters gegen 317,76 Millionen i . V . und 314 95 Millionen
Quarters in >920 . Inzwischen entwickeln sich die Ernten in Argen -
tinien und Australien vorteilhaft weiter und selbst wenn noch eine
gewisse müßige Beschädigung bis zu ihrer Einbringung einträte ,
würde sich dadurch die gegenwärtige baissemäßige Einstellung der
Lage nicht ändern .

Aus diesen Erwägungen heraus , dann aber auch veranlaßt durch
den sich wieder sehr unbefriedigend gestaltenden Me ' labsatz und die
dadurch bedingte geringe Kaufneigung der noch mit reichen

'
Mehlvor -

räten versehenen Mühlen , bewegte sich das Geschäft in dieser Woche
in sehr engem Rahmen Verstimmend wirkten auch die im Produk -
tenhandel aufgetretenen Schwierigkeiten in Franifurt a . M . , Mäh -
ringen und Bayreuth . Die Forderungen im Eif -Geschäst sind sür
Weizen gegen die Vorwoche weiter etwas ermäßigt . Verlangt
wurdcn zuletzt für die 100 Kg . in f>fl . : Neuer Au >tralweizen . im
Januar ladebereiter Dampier 13,16 cif Rotterdam ! Kansas li , Golf ,
ladend -geladen , 12,25 cif Antwerpen ; November 12 30 lVorwoche :
12,50) , Dezember 12 4734 ( 12,67 ' i ) cif Rotterdam ! Kansas II , Pacific ,
angekommen in Antwerpen 12,10 transbord «̂ fällig in Rotterdam
II,95 cif Rotterdam ^ Kansas I , Pacific , fällig in Antwerpen 12,25
cif Antwerpen ! Manitoba II . Atl «ntic , Iannar - Verladung 12,95 cif
Rotterdam . November -Abladung >2 87 '^ , Manitoba III , November
12,40 ( 12,45 ) , Manitoba IV . November 11,65 <11,75) , desgl IV . Atlan -
tic , neue Ernte - ladend -.geladen 12,H2 !4 ; Barusso 78 Kg . . November ,
11,85 (12,10) , Bahia 79 Kg . , neue Ernte , Februar - März - Verladung ,
12,05 cif Rotterdam Antwerpen .

Von d eu t ich e mW eiz e n wurden angeboten : Holsteinischer ,
79M> Kg ., mit 24,50 RM . . cif Mannheim , mitteldeutscher , 76 -77 Kg . ,
Dezember -Lieferung 24,15 RM .. Januar Lieferung 24 50 RM . cif

:g . zurück.
Roggen hatte sehr geringes Geschäft , da für Roogenmehl kaum

Nachfrage vorhanden ist. Die Forderungen für in Mannheim ver -
sügbare Ware inländischer Herkunft ermäßigten sich von vorwöchent -
lichen 23—23,50 auf 23 RM frei Bahnwagen .

Hafer lag von allen Artikeln am festesten . Die Notiz für in
Mannheim disponible Ware in - und ausländischer Herkunft erhöhte
sich von 23—23,75 auf 23,25- 24 NM , Im Cif - Geschäft kostete ameri¬
kanischer Hafer , 38 lbs . white clipped ll . Oktober - November 10 17^
hsl . cif Rotterdam , Plata -Hafer 46/47 Kg ., Januar Februar .März .

10,15 hfl . , Chile - Hafer , gesackte Ware , neue Ernte , Zanuar -Februar
'

März , 10,45 hfl . , eis Antwerpen ,
G e r st e hatte sehr ruhigen Markt , weil die Brauereien im

kauf weiter zurückhalten Inländische Braugerste blieb reichlich
geboten und neigte infolgedessen abcrmals zur Abjchwächung . 2^
verlangte für die 100 Kg . in Mannheim verfügbare Ware pfälzifch^
Herkunft 26,50—27,75 ( Vorwoche 27—28) , badischer , hessischer d " ,
württembergischer Herkun,t 25,75— 26,50 (26—27 ) RM - ! ferner o ^
Ehevalier -Gerste , gesackt , loeo Antwerpen 48 fh je 448 lbs ; CCf)tK:

Chevalier - Gerste neuer Ernte Januar FebruarMärz , 49 sh cif Ro) '
terdam - Antwerpcn . Futtergerste begegnete nur mäßigem Jntere !̂

In Mannheim verfügbare Ware kostete je 100 Kg . 20—20 50 (20—21)
RM ; Donau -Gerste , 62'63 Kg . , 3 Prozent Besatz , in Rotterdam iit>̂
laden , Ii hfl . eis Mannheim ! Donaugerste 60-01 Kg . , 3 Prozeß
aus Abladung 10,80 hsl . cif Rotterdam .

Mais war im Preis sest , hatte aber wenig Geschäft . In
heim disponibler Plata - Mais kostete 22,25—22,50 (22—22,25 ) NW '
Im Cis - Geschäst nannte man Gelbmais , in Antwerpen angekomi " ^
mit 11 . 10 hfl . transbordö ; Oktober - Abladung 11,10. November 1
Dezember 11,30 hfl . cif Antwerpen ; Mixed -Mais von Amerika . ^
zember -Januar - Fcbruar 10,25 hfl . amerikanischer Pellow - Mais .
zember - Januar , 10 40 hfl . cif Rotterdam .

Mehl war geschästslos . Gegenüber der Vorwoche stellte sick ^
Notierung für süddeutsches Weizenmehl , Epezial Null , um eine
telmark billiger aus 34,25 RM . die 100 Kg . mit Sack ab Mühle ! A .
Roggenmehl kostete, je nach Ausmahlung , 30,50—31,25 ( 31 —33) 9W <
norddeutsches Roggenmehl war in 65prozentiger Ausmahlung
30—31 RM . frei Mannheim angeboten . Nennenswerte neue
schlüsfe haben die Mühlen nicht zu verzeichnen gehabt ! der Abr ^
auf alte Kontrakte läßt gleichfalls außerordentlich zu wünschen übw

Von einigen Ausnahmen abgesehen lagen auch Futterarls .
fei etwas ruhiger Man verlangte sür mittelgrobe Kleie pro >!
Kg . 14— 14,25 ( 14,25—14,50 ) RM . , für feine Kleie 14 (14 25) ,
Futtermehl 51,75— 16,25 , Weizennachmehl , je nach Qualität . 19—
Maisschrot 23,50—24 RM . Einige Nachfrage erhielt sich für
keime und Biertreber für sofortige Lieferung bei unverändert ^
Preisen .

Am süddeutschen Tabakmarkt war das wichtigste Erci # ' '
der Woche die von badischen Tabalbauvereinen in Karlsruhe vera »
staltete Sandblatt -Einschreibungsversammlung , die stark besucht t>"r
Die Vereine boten zwischen 1500 und 2000 Zentner gute Ware an .
von wenigen Ausnahmen abgesehen , fast durchweg zu angemessen ^
Preisen abgenommen wurde . Im einzelnen erzielte das Sandbl « '
von der badischen Haardt 05—70 RM . und Gundi Sandblatt 75-~??
RM . je Znetner mit Zuschlagen bezw . Abschlägen zum Grundp ^ ^
bis zu 20 Prozent . Als Käuser betätigten sich hauptsächlich die $
brikanten , wogegen sich der Handel kaum beteiligte , weil er bestii®
tet , bei den genannten Preisen keine Rechnung zu finden . In
pertheim ( Hessen) haben kürzlich die Tabakoereinigurgen ihre Eruw
pen verwegen , die je nach Beschaffenheit 25—40 RM je Zentner/ ' ,
zielten . Die Tabake waren wegen aufgetretener Pilzkrankheit o >̂

fach schon früh geerutet worden . In H - ddesheim haben die Pfl <"^ ^.
kürzlich zwisckien 600 und 700 Zentner selbstfermentierten 1927er T "
bak zu 83 RM . je Zentner verkauft . Sonst liegt der Markt rufl '-
weil man die Entwicklung der neuen Tabake abwarten will .
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Drahtmeldungen .
Zur Kapitalserhöhung beim Norddeutschen Lloyd .

hd . Bremen , 26. Oktober ,
lieber die von uns schon gemeldete KavitalSerböbuna beim Nord -

deutschen Llv » d ivird iebt solgende offizielle Mitteilung lierauSgeaeben :
« In der AR . - Zibung beä Norddeutschen Lloyd wurde beschlossen ,

einer aus den 1-1. November d . I . einzilberusendc » aoGV . die Erhlllning
des AK . um 85 SWiJl . RM . Stammaktien mit Dividendenbeiechtiguilg
ab 1. Januar 1928 und 1 OiCi 800 RM . Borznasaktien mit Dividende -
berechtigiing vom Tage der Vollzabliing ab unter Ansschluij des gesetzlichen
Bezngsrechts der Aktionäre vorgeschlagen .

Vorbehaltlich der Zustimmung der GV . »nr vorgeschlagenen Kavi -
tal -Kerhöbung haben Verhandlungen zum Abschlnk geführt , wonach die
Neivvorker Firmen tkuhn , Voeb u . t5o . und i' ct , Higins « » « . Co . die Be -
gebuuii der Aktien i > den Rerritiigten Stxaten Übernehmen . Bekan .it «
lich bat der Ziorddeutsche Llood sich im Laus des Jahres entschlossen , zum
weiteren Ausbau seiner Flotte » moderne Frachtdampser in Auftrag zu
geben . Die hierfür erforderlichen Mittel glaubt die Verwaltung schon
lebt znr Durchführung dieses Programms sicherstellen zu sollen . '

»v . Mannheim , LS. Oktober .
Die <ÄV . der Süddeatichen Drahtindnttrle R .-G . in Mannheim -

Waldbos ge ^ hiaigte den bereits bekannten dividendelosen Abschlug .
)>d . Berlin , 20 . Oktober .

Zu den Börsengerichten über Zchwieriakeite » zweier kleinerer Ber -
liner Baukgeschäste wird von der Liauidationskasse auf Anfrage erklärt ,
da « beide Firmen , denen eine größere Bedeutung , für den Berliner Plag
nicht zukommt , nur geringe Engagements unterhalten , sodaß irgendwelche
Befürchtungen nicht bestehen . Im übrigen ist festzustellen , das ! besonders
die kleineren Makler - und Bankiersirmen während der Geschäftsstille in
den vergangenen Wochen .hre Engagements stark abgebaut und ihre
Konten bei der Liauidationskasse verkleinert haben . Es ist bis jetzt kein
einziger Austritt insolge Insolvenz erfolgt . Einige freiwillige Aus -
trltte wurden durch Neuanmeldungen mehr als ausgeglichen , fodan die
Kasse zur Zeit mit Ztv Mitgliedern eine « Höchststand verzeichnet .

Die Monatsbilanzen der Banken.
Starke Steigerung der fremden Gelder . — Besserung des

Liquiditätsverhältnisses .
Die Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden deutschen Kredit -

baiiken bat sich seit der letzten Veröffentlichung nicht verändert , dagegen ist
insofern eine Verschiebung einaetreten . als der Berluier Bankverein
A .-G . ausgeschieden ist , dagegen die Bank sür auswärtigen Handel A .-G .
in Berlin htiizuaetreten ist . Bei einem Vergleich der Bilanzzahlen der
gesamten deutschen Kreditbanken ist dies zu berücksichtigen , da letzteres
Institut über fremde Gelder in der Gesamthöhe von etwa 110 Millionen
verfügt , während der Berliner Vankoereiu nach dem letzten Ausweis
nur 1.6 Millionen fremde Gelder hatte . Auf der Kreditseite ist bei den
Debitoren eine Differenz von etwa 65 Millionen , bei den Vorschüssen aus
verfrachtete oder eingelagerte Waren eine solche von 16 Millionen , bei
Reports und Lombards von 10 , bei Nostroguthaben von 12 und bei
Wechseln von S Millionen zu berücksichtigen

Die Entwicklung bei den 7 D -Vanlen , wie auch eutsvrecheud bei allen
Kreditbanken ist im September eine gänzlich andere gewesen , als im Bor -
monat . Die fremden Gelder , die in den beiden Vormonaten nur
einen geringfügigen Zuwachs hatte « lbei den 7 D - Banken im Anglist um
20 Millionen und im Juli um V0 Millionen ) , sind diesmal um nicht
weniger als 3ii6 Millionen bei den 7 D -Banken und 560 Millionen bei
allen Kreditbanken , wobei allerdings der oben erwähnte Zugang durch die
Bank für auswärtigen Handel zu berücksichtigen ist , gestiegen . Der
Hauvtanteil der Steigerung entfällt anf die sonstigen Kreditoren , die bei
den 7 D -Bcknken von 6 716 aus 7 056 Millionen angewachsen sind . Was
die Fälligkeit anbelangt , so sind die innerhalb 7 Tagen fälligen Kreditoren
um 153 Millionen anf 8 889 Millionen , die darüber hinaus bis zn !! Mo -
naten fälligen » in 168 auf 4386 Millionen , und die Nach mehr als drei
Monaten fälligen um rund 10 aus 421 Millionen gestiegen . Es hat dem -
« ach den Anschein , als wenn , begünstigt durch die hohen dentsch . n Zins -
sätze , in auherordeutlich starkem Mast « kurzfristiges AuSlandskavital nach
Deutschland hereingeslossen sei . An der Zunahme der Kreditoren sind alle
D -Banken beteiligt . Ans die Deutsche Bank entfallen allein rund 100
Millionen . Verhältnismäßig stark »« genommen haben sie auch bei der
Dresdner Bank nm 78 Millionen Der A k z c v t u m l a u f bat sich nicht
wesentlich verändert . Dah man sich hüten ninfi . ans dem Zuwachs der
fremden Gelder Schlüsse ans die Koninnkturentwicklung etwa nach der
Richtung bin . dafe erneut eine Geschäftsbelebung eingetreten sei. »n ziehen .

ergibt sich ans der Art der Anlage dieses Zuwachses . Man künnte A
mehr eher geneigt sein , zu schlichen , dab in der Wirtichast infolge E»

,
schrumvfung des Geschäftes Gelder fretgeworden sind , die kurzfristig
den Banken angelegt werden , sofern es sich nicht , wie oben bereits
gedeutet , um Anslandsgelder bandelt , die leider immer noch nicht i »
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Bilanzübersichten gesondert ausgewiesen werden . Die Debitoren
laufender Rechnniig haben nämlich nur eine verhältnismässig 0ct „d
fügige Zunahm ? von 47 Millionen bei den 7 D - Banken und wieder »

^
unter Berücksichtigung dc ^ Zugangs der Bank sür auswärtigen
eine solche von 78 Millionen bei allen Kreditbanken zu verzeichnen . ~
Banken haben es also vorgezogen , den Zugang an fremden Geldern
fristig anzulegen und zwar vorwiegend in sogenannten erstklaw ^ ,,
Flüssigkeiten . Dte ti a s s e n b e st ä » d e sind bei den 7 D -Banke »
rund 26 Millionen , die Guthaben bei Notenbanken um 22 Millionen - ,
Anlage in Wechseln und Schecks n », 169 Millionen und die Noftrog » ^

' n
um 69 Millionen gestiegen . Im Report - und L o m b a r d g e s <"

Tie Vorschüsse auf verfraß . ,
Eigene

ist die Mehranlage dagegen gering mit 17 Millionen , die Znnahme ^ ^
tt

"

paptere haben mit 5 Millionen einen kleinen Zuwachs erfahren ,

fällt nahezu völlig aus Reports
oder eingelagerte Waren stiegen um 31 Millionen .

rend Konsortialbeteiligungen um nahezu 7 Millionen zurückaegaugen ' ' (
Die Entwicklung bei den einzelnen D -Banken weist keine hervorsteche »

^
Divergenzen aus . Die Bilanzsummen find bei sämtlichen
gestiegen . Bon der Steigerung der Vorschüsse entfallen 19 Miß ' ".fi«#
auf reine Rembourskredite . Aval - und BürgschaftSverpflichtiingen
von 464 auf 479 Millionen gestiegen , während die eigenen Jndossi »"'

Verbindlichkeiten von 1118 ans 1 039 Millionen zurückgegangen sind . »
Entsprechend der vvrzngSwellen Anlage des Neuzuwachses an

Ge ldern in leicht greifbaren Flüssigkeiten hat das Ltauidit »
t),

Verhältnis stch fast durchweg gebessert . Lediglich bei der Eotn " '
,(/

bank ist es nm ein Geringes von 55 .1 anf 54 .8 gesunken . Bei der
schen Bank beträgt es 58.4 (51 .5 ) Prozent , bei der DiSeonto -Gesell '
62.» <60.8 ) Prozent , bei der Dresdner Bank S8.6 ( 57 . 1) Prozent und bc.

Mitteldeutschen Kreditbank 68.7 (50 .2 ) Prozent .
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Die Einnahmen der Reichsbahn .
Das folgende Schaubilb zeigt die Entwicklung der Einnahme » t *

Reichsbahn aus dem Güterverkehr und ans dem P e r i
verkehr von Januar 1927 bis August 1928 . ( Der S - vtembera » ' -'

liegt noch nicht vor .)
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Beim Güterverkehr liegen die Einnahmen seit April
Jahres — mit Ausnahme des August — unter denen der eutsvrea ^ . ,■<

Monate des Boriahres . . Man kann dies wohl als ein « AuSwickU »

Koniiinkturabschwächuua ansprechen . Anders ist es beim Per ! ^ ,o>'

verkehr , der von der Wirtschaftslage weniger stark abhä .igig
der Güterverkehr . Die Einnahmen ans dem Personenneckehr f ni*

nämlich im allgemeinen im laufenden Jahr 1928 gröster als in 1

sprechenden Zeit des Borlahres . Die Verbesseeuug der Eiiko «

Verhältnisse ermöglichten der Bevölkerung eine etwas gröbere
tätlgkeü . „}

Stand der B - disch- n Bank vom 2» . Oktober . A k t i v a : Go >̂ zM0
>

8128 859 , deckunassäkbge Devisen 7 112 8,9 . lonstige Wechsel » »« }
85 886 581 . deutsche Scheidemünze « 90+3 . Noten anbei er Banken

m vavicrc 6 491 088 onst >̂ ^ 0K
iuil .il 8 800 000 , Rücklagen U'5
200 sonstige täglich fällm «
ggssrin gebnnoene Berbinou ^

Loinbardsorderungen l 382 500 . Wertpapiere 6 491 088
48 704 359 RM . Passiva : Grundlovital WM
Betrag bei umlauseudcn Noten 24 990 200 . | .. . , .
lichkeiien 19 879 654 . an eine Kündigungssrist gelinnoene Verbin !" ' ^
46 112 262 , sonstige Passiva 5 278M3 . Vcrbilidl >chke,te » aus weiter
nen im Jnloude zahlbaren Wechseln 2 4H7 288 RM .
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Eamstag , den 27 . Oktober 1928. . Aadische Presse " sMorgen -Ausgabe )
Nr. »VZ . Seite 7.

Das Rasthaus auf dem Schauinsland.
£ Freiburg i . St ., 26. Okt. Bor einiger Zeit hat der Freiburger'
Ausschuß eine ansehnliche Summe zum Umbau des Rast -

auf dem Schauinsland bewilligt . Wenn man
»ich den herbstlichen Wald dem Gipfel des Schauinsland zu-
lo sieht man am Berghang von vielen Stellen des Weges

fleißiges Getrippel und Eewibbel . Wenn man sich dem
™>s nähert , sieht man , daß große Umwälzungen sich vorberei -
M >ar bieten die schönen gemütlichen Wirtschaftsräume dem
Wanderer immer noch gute Rast . Aber zahlreiche Bauhand -
' sind damit beschäftigt , den linken Teil der Gebäude abzutra -

an seine Stelle das vergrößerte Rast Haus erstehen
'»eti. Sogar eine Betonmischmaschine ist auf die luftige Höhe
Ueschas ŝt worden und wird von den immer noch zahlreichen

die in den Höhenverkehrsautos zum Rasthaus kommen ,
Mnt . Hoffentlich gelingt es , den Bau noch recht weit zu

Offenburg , 26. Oft . Der 16 Jahre alte Oberrealschüler

JJ { e, Sohn einer Witwe hier , hat sich gestern im Holzschopf
? dem Hause erhängt . Er hatte sich am Morgen an einer
wichen Neckereien in seiner Klasse beteiligt : es kam zu einer

in deren Verlauf er einem Mitschüler seine Schultasche
Kopf warf , sodaß die Brille in Scherben ging . Vom Klassen -

^ irhielt er zwei Stunden Arrest und vier Stunden Karzer . Die
lei hat ihren Sohn abends erhängt aufgefunden .

Sammlung in Haslach eine prachtvolle Plakette . Vom
Präsident erhielt der Vereinsrechner Leser für seine

'!9e Tätigkeit das Bundeszeichen übertreicht . Für seine
^ e Mitgliedschaft wurde er schon zum Ehrenmitglied er -

, Der Verein beabsichtigt in nächster Zeit die Veranstaltung
Kirchenkonzertes in der Stiftskirche mit Werken von Schn -

.*nb Bruckner . — Di « Schubert - Gedächtnisfeier des
' kvereins im Festsaale der Aufbourealschule nahm unter

SS von Musikdirektor Kleber einen glänzenden Verlauf . Das
Aonie -Orchester des Vereins , verstärkt von acht Herren des
Ms vom Freiburger Stadttheater und hiesigen musikalischen
l'tll Vf 4 . i .. CJ". ^ .. ViWS « T-I .OT? AIT M«t A« 1<* Xrtc

■A spielt « in schönster Vollendung die lt -Moll -Symphonie , das
Op. igg und die Ouvertüre Rosamunde .

. Freiburg . 26. Okt . sTodesfall .) Iin Alter
^ Generalleutnant a . D Otto Deininger gestorben .

von 78 Jahren

Ein Einbrecher, der seine Gerichlspapiere
bei sich trägt.

= Villingen , 26 . Okt . In nicht geringen Schrecken wurde gestern
abend in einem hiesigen Gasthof ein Mann versetzt , der vor dem
Zubettgehen unter dem Bett einen Einbrecher vorfand . Bis er Lärm
geschlagen hatte , hatte sich der Eindringling aus dem Staub gemacht
und wurde erst nach längerem Suchen von zwei Gendarmeriebeamten
auf dem Dachboden liegend gesunden . Er stellte sich bewußtlos ; in
einer Hand hielt er ein offenes Messer . Der Verhaftete ist der viel -
fach vorbestrafte 17 jährige Fabrikarbeiter Joses Romdach aus
Schwenningen , der eine ganze Anzahl Strafverfügungen
und Gefängnis - Entlassungsscheine bei sich trug .

— Lahr , 26. Okt . ( Ein Polizist bei Ausschreitungen verletzt . )
Am Donnerstag abend verübten mehrere nach Zigeunerart umher -
ziehende Händler in einer hiesigen Wirtschaft Hausfriedens -
bruch und bedrohten mit offenstehendem Messer die in der Wirt -
schaft anwesenden Gäste . Den einschreitenden Polizeibeamten lei -
steten sie Widerstand , wobei ein Polizeibeamter durch einen Fuß -
tritt leicht verletzt wurde . Beim Transport eines Festgenommenen
versuchte ein Beteiligter , diesen zu befreien . Der verheiratete Händ -
ler Hermann Leile von Gutoch wurde in das Bezirks -gefängnis
eingeliefert .

Denzlingen (Amt Freiburg ) , 26. Okt . (Umfassende Bahn -
törperumbauten .) Die bevorstehenden Umbauten am Bahnkörper
unterhalb G u n de l f i n g e n . bis zur Station Denzlingen reichend ,
werden zur Folge haben , daß dieser Streckenteil nur eingleisig be-
nutzt werden kann . Sichcrem Vernehmen nach soll der ganze Schot -
terunterbau entfernt werden . Die Unterlage wird sodann gewalzt
und geteert werden , wodurch ein « ausgezeichnete Trockenlegung des
eigentlichen Bahnkörpers erreid >t wird . Die Vorarbeiten zur Siche¬
rung des Verkehrs durch zwischengeschobene Weichen und Erstellung
eines Hilfsstellwerks an der Ueberführung der Waldkircher Straße
sind nahezu vollendet .

Lörrach , 26. Okt . (Zu den Unterschlagungen bei der Spar -
lasse Egringen .) Dieser Tage wurde berichtet , daß bei der Spar -
lasse Egringen (Amt Lörrach ) Unterschlagungen festgestellt wurden .
Zur Aufklärung sei daraus hingewiesen , daß es sich im vorliegenden
Falle , wie bereits erwähnt , um keine öffentliche , sondern um eine
private Sparkasse handelt , eine sogenannte „E r s p a r n i s g e s e l l-

schaft "
. Dieser Fall lehrt , wie notwendig es ist . daß die wenigen

noch vorhandenen nicht öffentlichen Sparkassen in öffentliche Be -
zirksspartassen aufgenommen und der Revision des Badischen Spar -

lassen - und Giroverbandes unterstellt werden .

Den Schwager erschlagen .
Sieben Jahre Zuchthaus . — Das Martyrium einer Ehefrau .

— Landau , 26 . Oktober . Vor dem hiesigen Schwurgericht spielte
sich während der letzten drei Tage der Prozeß gegen den am 7 . Juli
1887 geborenen Kaufmann Johann Georg R e i ch l i n g aus Landau
i . Pf . ab , der beschuldigt war , am 20. März d. I . seinen Schwager ,
den Verwaltungsoberinspektor Jakob Hammer aus Landau , über -

fallen und mit einem Spazierstock niedergeschlagen zu haben , sodaß
Hammer kurze Zeit nachher an den Folgen der Verletzungen starb .

Reichling heiratete im Jahre 1921 Hedwig Hinkel , die Tochter
des verstorbenen Landauer Polizeikommissars , die eine Schwester von
Hammers Frau war . Während der langen Jahre bis zu der im

Jahre 1926 erfolgten Scheidung mußte die Frau Frau Reichling ein

unbeschreibliches Martyrium mit dem Manne durchmachen . Sie
wurde geschlagen und in aller Oeffentlichkeit beleidigt . Reichling
unterhielt eine Lumpen - rnib Alteisenhandlung und verwandte seine
Frau zunächst auf dem Büro und dann zum Lumpensortieren . Vor
den Arbeitern schlug er die Frau auf bestialische Art , versetzte ihr
mit harten Gegenständen Schläge ins Gesicht und mißhandelte sie mit

unbeschreiblicher Rohheit . Hammer veranlaßte seine Schwägerin , die

Ehescheidungsklage gegen Reichling einzureichen und von dieser Zeit
an datiert der furchtbare Haß des Angeklagten gegen Hammer und

dessen Familie . Die Verhältnisse spitzten sich dann zu einer großen
Tragödie zu . Im Verlaufe der Verhandlung bekundeten zwei Zeugen ,
daß ihnen Reichling Geld zum Kauf von Salzsäure gegeben habe , um

auf Hammer einen Anschlag auszuüben . Die beiden setzten das Geld
aber in Bier um und gaben weiter an , daß ihnen Reichling auch
500 Mark für den Totschlag Hammers geboten hätte .

Das Urteil lautete wegen Totschlags auf 7 Jahre Zucht -

haus und 5 Jahre Ehrverlust . Sechs Monate Untersuchungshaft
werden angerechnet . Das Urteil erging unter Berücksichtigung der
verminderten Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten und unter Ver -

Weigerung mildernder Umstände .

= Heilbronn 26. Oft . (Selbstmord eines festgenommenen Fahr -
raddiebes .) In letzter Zeit wurden hier wieder verschiedene Fahr -

raddiebstähle verübt , als deren Täter der 29 Jahre alte ledige und
mehrfach vorbestrafte Karl Trinkner ermittelt werden konnte . Auf
dem Transport zum Polizeidirektionsgebäude hat sich T . ohne
daß es verhindert werden konnte , mit einem Terzerol einen Schuß
in die Herzgegend beigebracht .

!litteldeiitsche Großbrauerei sucht ^aVtsche? PH»ier-
e
Bi*r BI © rV © rl © S © r

für Baden u . Pfalz .
Angcb . unt . Nr . 28680
an die Geschäftsstelle
der Bad . Presse erbeten .

"w/ö ja/fz. go(ö.
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Tteuer süßer Tran Zweiter

eingetroffen// /

Gute Bürget iidje T. udje ! VUittagessen
0 .90

'Pfennig / ff . CicQöaum - 'Bier

Gemütliche Wein - und Hier/luden

M Ködert Cßerfe

Gesdiäffe -Iröffnunä. 1
verehrHchen Publikum inr höflichen Kenntnis - j=

"V daß ich dasUraHJMiesHausl
Ecke Goe he - u . Körnerstraße

Rommen und eröffnet habe .
Vertrauen , das Sie stets der Familie Kern ent - s

gebracht haben , bitte ich . gefl . auf mich übertragen =

^ S/pfe
'
hle mein Lokal und Nebenzimmer für Vereine W

«Gesellschaften . =
Vip r meine reellen Weine , ff . Schrempp -Printz Bier , s

auf mefre gute Küche und eigen ' Schlachtung
2 ich hiermit ganz besonders aufmerksam .

H. Sehondelmeler u . Frau.

Berichtigung .
Die in unserem gestrigen Inserat an¬

geführte Flolschwurst kostet das
Vt Pfund nicht wie angegeben — . 23

sondern 23 Pfg.
Gebr . Hensel.

Mlllllitmachung .
Die Inhaber der im

Monat März unter
Nr . 721 » bis mit Nr .
1077R ausgestellt , bzw .
erneuerten Pfand -
scheine werben hier -
mit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens
8. November auszu¬
lösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeit -
vnnkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ver -
steigerung gebracht
werden . (27741 )

Karlsruhe . deu
25 . Oftober 1928 .
S -tädt . PfnnStlüfaHt .

aQn heiraten die meisten Mädchen ?
Nach der amtlichen Statistik im 22

u. 23. Lebensjahr , also in einem Alter , wo
die Braut wissen muß . wie wichtig es
ist . daß sie für ihren Haushalt die beste
Nähmaschine wählt .

KAYS ER
haushaltnähmaschinen

sind seit über 60 Jahren führend . Sie
sind eleganter und billiger als andere

— Bequeme Teilzahlung . —
Kaiserstraße 172 ( bei der Hirschstr .)

Franz Mappe »
Reparaturen schnell , gut und billig .

Telefon 6207 .

8lä lc Kbcr von
, alX « btrbürflt ,

R ' rflitterung .
«Id Qualität . 10
»lid °/e hellgelb

fc° 6.— RM
l'tHt .' ^ »tragende
Sn ? U. 7 RM .
& a°«« t franko .
JiV , tirtnnbmc .
Uoi, ' Hrbcr 61 ,

(912930)
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Patentanwalt Ohnimus
einziger

Patentanwalt in Karlsruhe
wohm jeizt 21398

Gartenliraße Nr . 52

Wir besorgen Ihnen für die Schweiz
prompt und zu günstigen Bedingungen

Inkassi -Auskünfte
für Handel und Privat , wie auch Kapital .
Hypotheken . Sanierungen ( A2479
„INKAP " . Inkasso und Kapital A l» .
Basel . Oerhergäßleip 2fi Tel Rirsjg 13 70

ömslHekeiiGelSer
auch in lehr « rohen Beträgen , für Privat .
Industrie und Gemeinden

O .- Jnlv a . D . H Nr «nner .
Hiivotbeken - Svezialbliro .

Karlstrab - 29a. Tel . 5974 . (S . H. »7711

Moderne

fiamenialcnep
kauten Sie gut

und billig
bei 27847

Bernhard Kr
Offenbacher
Lederwaren

WALD3TR . 13
schräg gegenüber
dem Colosseum .

Ratenkaufabkommen .

Gesichtsvfl .. Manicure

Massage .
Waldstraiie 68. 2 Tr .

( SB1318 )

Männlich
Zigarren -
Fachmann

redlich u . fleißig , sucht
Zigarren Filiale zu
Ilbernebmen . Kaut . v .
ItXX» Mk . kann gestelll
werden . Eiloff . u . Nr .
« wm an Bad . Presse .

Buchhalter
19 Jahre alt , sncht
per sofort od .' r später
Stellung . Beste Zeug -
nlsfe ftedcn zur Ver -
fiignng . Angebot « nnt .
DM04 an Bad . Presse .

t
Junger , tüchtiger

chneider
(Groß - u .Kleinst .) ungek ,
wünschtVeränd .Angebote
irNr .27653a .d .Bad .Pr . erb .

Junge , gelernt «

Zllmenschneiderin
sucht Kunden in und
außer dem Hause .
Glilmerstrasie 8, 1 . St .

<27787 ,

Offene Stellen

Unverheiratetes , männliches

Faktotum
für Sanaiorinmsbetrieb gesucht . Da »«rft « l>e .

Angebote n . Nr . 5188« an die Bat >. Presse .

Gesucht
Mt sofor « ig .em Eintritt in schiveizerischc
Gieverei

tlicht . Hantlfor>ner.

ffiOMlIHS
rohbaufertig , evtl . mit

f>b Ar bestes Ge¬
lände für Blumen - u .

Emiilegärtnerei
in Bad Krozingen b.
Kreiburg zu verkauf .
Anzahlung 10—12 MV
Mark . Angebote unter
Nr . 5189« an die Ba .
difche Presse .

Etagenhaus
4X4 3 .. K . B . und
Zubehör , für 80 OVOM .
bei 10 000 M An,ahl .
zu verkaufen . Ang . u .
« 93K an Bad . Presse .

Äelteres Fräulein
sucht Aelchästig .

f . Näh . u . Ausbessern .
Angeb . n . Nr . B1277
an die Bad Presse .

Anlangsfrileuie
sucht sofort Stellung
zur weiteren Ausbil -
dung . Angebote unter
Slkla an Bad . Presse .

Selbst ., sleiß .. ehrlich .
Mädchen

vom Lande , mit guten
Zeug » ., sucht Stellung
auf 1. Novbr . Gesl .
Angebo e unter SN 18
an die Badisch '̂ Presse .
ISjähr . Mädchen such !

für M oder % Tage

Beschäftiqung
im Haushalt .

Angcb . UNI . Nr . F .H.
39S3 an die Bad . Pr .
Filiale Lauptvost

Offerten mit Zeugnisabschriften unter Chiffre
I . » . 918 S . an Schweizer - Annoncen A . -G .,
Zürich . ( 912942)

Suchen Sie Bcrdicnst ?
Wir suchen 2—3 flei¬

ßige Herren für leichte
Tätigkeit als

Reisebegleiter .
(Besitzer von Uahrrä -

der bevorzugt ) . Ana «-
böte unter LR11 an
die Badifche Presse .

Durchaus zuverlässiges
Mädchen

das gut kochen kann
u . in all . Hausarveit ,
bewand . ist , gesucht

Waldstr . 62. Lad n .
(» 15901

Tüchtiger
Herren - und
Damenfriseur

gesucht . Angcb . « . Nr .
277!>5 an Bad . Presse .

8 . Miete ges . in B .-
Baden Haus etwa 10
Zimm ., Zubeh , Gart .,
Sernblick . Detail ! . An -
geb . m . Plänen , Bild
u . Nr 5146a an die
Badische Presse .

Selbständiger

Mmo&it-
MlilM

m. Führerschein . Kl .
2 u . 8b , gesucht .

Adresse zu erfragen
unt Nr . 270715 in der
Baöifchen Presse .

Werkstätte
kleinere m . Sicht , im
Zentrum gesucht . Ana .
mt : Preis nnt . £ 93:16
an die Badische Presse .
Zimmer mit .<küchc f .

alleinst . Frau sofort zu
mieten ges . PreiSang .
unt . F .H .3SL1 an die
Bad . Pr . Ftl . Hauvlv .Aelterer . alleinftehd .

^ANN
für leichte Hof - und
Gartenarbeit gesucht .
Kost u . Wohnung im
Hause . Adresse zu er -
fragen u . Nr . 27078
in öex Rad . Picffc .

Bess . Frau such, fof .
gröberes Zimmer mit
Küaie . Angebote unter
F .W . 877 an die Bad .
Presse , ffil Werderpl .

| Zimmer
Nut Ml . Zimmer
heizt ). , mit el .Lichi
u . sev. Eingang , aus
1. ? ! ov . gesucht . Auge -
böte unter Nr . 5185a
an die Badische Presse .

Redegewandte , revräf .

Dame
gegen festes Gehalt u .
Spesenzuschuk von sol .
Firma zum Besuch der
besseren Privatkund -
schast für Karlsrnhe u .
Bezirk gesucht . ?ius -
führ ! Angebote unter
Nr . 27*85 an die Ba¬
difche Presse .

Herr sucht

1 leer. Zimmer
rnögl . sep . Eingang .

Offerten nebst Preis
anhabe nnt Nr . 27086
an die Badisckie Presse .

Beamter sucht ans 1 .
Nov . einfach möbl .

Zimmer
Nngeb PreiSang .
u . Nr . P !>2W an die
Badifche Presse .

gleitziges , ehrliches
üllgesmädchen

, nm 1 . Novbr . gesucht .
FH8941 ) Tofienftr . 28 .

in bester liage der Kreishanptstadt V 111 i n (f e n (Bad .
S ' -hwarzwald ) auf 1. Januar 1929, evtl . auch früher , in
vermieten . Anfragen sind zu richten an (5176a

MAUCU . V i 111 n g e n (Baden ) , NiederestraBe 1.

Frdl .. sauber möbl .
Manfardenzimmer

ohne Bedienung , mit
gut . Ofen . Wasser und
Klofett , von alleinsteh .
Fräul . gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
CüSSS an die Bad . Pr .

WohnungStaufch .
Geboten eine 8 Zim .

Woftng . . Südst . Gel .
2 —3 Zimmerivohniing ,
Westst . od . Ettlingen .
Friedensm . Ang . nnt .
.HSSW an Bad . Presse .

Zu vet - mieter

Zu ver¬
mieten:

im Zentrum :

2 » .
- Ei » .

3 ZiM .'« «.
Bad u . Zbh . 80 M .

4 M .
' « II .

Bad u . Zbh . 90 M .

5 3ini .
-loün.

Bad . Zbh .. Zentr . 100.

HftNBtn.
Kailerstraße 87, l .

(JB1572)

Büro mit
Lagerraum

80 und 75 qm groß ,
für 75 . « mona lich zu
vermieten . Angcb . unt .
2G721 an Bad . Presse .
Schöue . geräumige

4 Zim .-Wliljnung
mit Bad . Mansarde u .
Kammer . Neubau ,
ülauprechtstr . 19 . auf
1 Nov . zu vermieten .
Näheres : (28827 ^
« dinier . Noonflr 24
Nftfte Hauptvost und

Kaiferftr . 8 Zimmer
m . Kü . n . Manf . an
dring . Bcvorrecht . ver
1 Nov . zu vermieten .
Offerten vottlaaernd
Hiivvnrr « ». 0783 "«>

Gene ^ ral ^VertrotiLiiig
wird von erster Fabrikations -Gelellfchaft für ihren hervorragenden Maffen ^RrOkel mit
unbegrenzten Abiavmöglichfcitcn . welcher sich bereits in anderen deutschen Bezirken
sowie im Auslände mit ständig steigendem Erfolg überaus gut einführte und ga « i
enorme Verdien,tmoglichkeiten bietet , für

°

iiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii B4DEN WM« » »
. ;

öle / Ä .
bereit ? auf eine gute Organisation stützen rönnen

vaae find , eine solche nach unserer Anleitung entsviechend anszubaiien und
£ . . ? u " m L2 ~ ,lfl0w , lucrf 8 Lagerhaltung verfügen , wollen ausfühl liche
Offerten einreichen u . R . 8S « au Annoncen - Malchin . Berliu -WilmerSdors . ( A2991

Zimmer
Näh « Werderplatz ist

grobes , leeres

Zimmer
pari ., fep . Eing . , für
Büro od . ruh . Geschäft
geeignet , au ! 1 . Nov .
;u vermie cn . Angeb .
unter F . W . « W -L71W
an die Badifche Presse ,
Filiale Werdervlav .
Gr . . sonn ., gut möbl .

Zimmer , et . L . . 1 od.
2 Bett . , evtl Kiichen -
ben . zu verm . : Boeckh -
str . 48. III . «F .H .3772

Schön möbl . Himmer
sofort zu vermie .en .
Händelstrabe 4 , part .

(5H3T92 )

Karlstr . 95 . III ., «» <
möbl . Zimmer , el . L . ,
an sol . , Hess. Herrn a .
sof . od . svät . billig zu
vermieten . (B1484I

Eins . möbl . Zimmer .
el . Licht u . Pens ., an
1 od . 2 Herren (of . zu
vermleien . Ettlingerftr .
« r . 21 . pt . <FW8A »

Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , freie Ausstcht ,
nur an besser . Herrn ,
Tauermict . ab 1. ob .
15 Nov . zu vermieten
Schesselstr . 46. 8. St .

(KS8S89 ,
Gilt möbl . hell . Ztmm .
an sol . Herrn sof . zu
verm . Schüvenstr . 84 .
8 . Stock . (823603 )

Kaiferstr . 56 , 3 Tr . p .
1. Nov . g . möbl . Zim -
mer m . cl . L . u . Pens ,
zu verm . (B1577 )

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , zu verm .
Bunscnstr . 12. 4 Stock .

(B158N
Frdl . gut möbl . Zim¬

mer mit el . Licht , sof .
zu Vermieten . (B1588 )

Schillerstrafte 28.

Balkonzimmer , 1 oder
2 Bett ., zu vermuten .
Ludwig - Wilhelmstr . 2,
2 . St .. linlS . (B15661
Möbl . Zimmer an be-

rufst , b . ss Herrn zu
vermieten . (B156N
Belfor str . 5, 2 . Stock .

Im Mittelpunkt
Gut möbl . Zimmer

an sol ., berufst . Herrn
zu verm . Näh . Sebcl -
strafte 15. 2 Tr 9*1561
Gut möbl . Z mmer

evtl . mit Pens . » . Kla -
vierbenllh . zu vtrmiet .
Rüppurrcrstr . 14 , IV .

(F 'L>5<1« ,
Möbl . Zimmer , el L .,

an Herrn zu vermiei .
Werderstr . 96. 5 . St .

(FW60M

Wohn - u . echlllsz .
gut inkbk .. Balkon , el .
L .. evtl . an 2 Herren
od . Ehepaar zu verm .
Edelsheimstr . 1. Ii , r .

(15601
Freundlich möbliertes

ZiuinxM *

auf 1. Nov . »u vern >.
Karlstr . 50. Ii . ( B15M

Gnt möbliertes
Zlin iiier

zn » ermiet . (BI557 .V
i' eotml &ftr . 51 . III .

Möbliert « Zimmer
in gutem Hause tu
vermieten . (831556)

(yartenstr 52 , II .
Karlstrast « 122 . II . ,

gut . « roh . , helles
Zimmer

« t vermieten . ( B154SI
Eleg . möbl . Zimmer ,

auch m . Klavier sof ..
vorübergelid . od svät . ,
zn vermiet . : Kimmel ,
Kriegsstr . 84. III .

( B1498 )

Gut möbl . (B1510 )
Zimmer

mit 1 od 2 Betten ,
evtl . Pension zu nm .
^ ollvstr . 17 . l? i,glcr .

Schön . , groft . . möbl .
Zimmer an sol . Ge -
schäsismann od Be -
amien an > 15 Nov zu
verm . Nnzus . Sams «
taa nach 2 Uhr und
TonntaaS . (351585)
Lachnerstrake 28 . III . ,
links

Möbl . Part -Zimmer
m . 2 Bett , au 2 sol .
Arbeiter zu vermiet .

Körnerstr 80. vart .
(F . H . 8917 )

Möbl . Mansarde zu
verm . : Tchesfeistr . 18 ,
8. Stock , ( F . H . 8922 )

•nLc.
h ' ,mmer einfach ,doch laicht ist hier die Wahl

verlange niemals „Schuhcreme "
verlange

stets
Eafdal

Dazu Erdal -Kwak-Serienbilderl
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JnbUäiimS ' Verhaiif
der Firma

USl SdinlZ : Leinen - und
Wästiiehaus

Inh . Ernst Finkenzeller
Karlsruhe, fierrenslr . 24

Vom 27 . Oktober — 10 . November auf alle Waren 10 %

Arisches
dTanDföHjeafpr

Samstag , 27 . Okt .• B 6 . Tb .-^iemeind :
701 - 900

8um ctftcn Mal
Jos Men König
Eduard II . von

England
Historie von Marlowe

Mitwirkende : Er -
martb , Banmbach ,
Vortfeldt , Brand . Dab
lcn , Gemmecke . Graf .
Herz , Hierl , HWer .

Just . ilicnschcrf ,
Kloeblc , Mehner . Prü -
ter , Schneider , Schulze
v . d . Trenck .

Anfang Uhr
Cnibe 23M „ dr .

tPrcifc A (0 .70- 5 JO
® o . 28 . Okt . Loden

Oriit . Im Konter hau ?
Zum ersten Mal : Tie
^ rau . die jeder sucht .
Mo . 29 . Oft . Armida .
Dt . 30. Okt . Ballett -
ab » d .

UJJIIII.i ' UimMMUMt'MIH
Co? i>s«e»m
IHllllllltllilllllllllMIIIII
Nur bis <1. ds . Mts .

ragücn e unr
-s lohende Revue

„FrSIÜ EUGtl
iTiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiu

des LeDeits
"

rm

Das neue
Programm

für Sie !
Jeden Mittwoch

Nachmitiaas -
Vorstellung

Tasse Kaffe 40 Pfg .

Q3BS9

eeseilschsft für geisügen aufbau
Heute Samstaff , 27 . Okt ., abend«* 8 Uhr ,
im Aula -Bau der Techn Hochschule :

Alfred Jeremias
(Universität Leipzig )

Babylonische Kuilur
Die sumerisch - babyl Kultur in ihren
Beziehungen bis zur Gegenwart (mit

Lichtbildern ) .

Mitglieder Eintritt frei . Di « übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft er¬
halten Ermäßigung Vorverkauf : A .
Bielefelds Hofbuchbandlß .. Marktplatz .

RESIDENZ - 3&
Illlll lllllllllll Uli lllllllllllKllllllli lllllIIIIIIIIIIIIIIIIIMIUlli

Sonntag , den 28 . Oktober ,
vormittags 11 Uhr

Einmaliges Gastspiel
des bekannten und beliebten

Kapitän Fincke aus Hamburg
mit dem prachtvollen Expeditionsfilm

M

»»
Feuerland I

in Lennes und Eis von Südamerika . '
Jugendliche haben Zutritt . 27849

Cafe Grüner Baum
Heule und Sonntag ab 4 Uhr

MIIIM tanz : MWM i
Tanzkapelie H. E. Stein , Köln . BI508

Fischers Uieinsiuüe
KreuzstraBe 2S

Iii , I .1 IIJIJI. ILIIIIHIIIII
Jeden Samstag gemUtl . Unterhaltung

GZjtMMMSs » nmor G
Reine Weine :: Erstklassige KOche

Es ladet höflichst ein B1563
FRANZ DAVID

langjährig . Geschäftsführer im Cafe Odeon .

Krokodil
sm budaigsplati

Süßer
Oppenheimer

eingetroffen.

Täglidi Kim&rt

König v . Württemberg
Ecke Adler- u Zährlngerstraße .

Empfehle mein — —

ff . Pilsnerbier "U5 d
H
eÄr erei

Sönntag : Anstich von meinen

OrtenanerQualitätsweinen
(Gaisbacher ) Süsser und Reiser .

27082 Srhasti .in Bauer .

mm
Eins Ziihringerstr

Das B1584
Großstadt -

Programm

17 iiüinmerii .
ISNI - 4 uitr I8B

Unterricht

EnglüÄer
. CpMunterricht
Cef . Angeb . IN. Preis
u . ffOälMi an Bad . Pr .

RenauratienSladlOnDUPlaGh
Samstag , den 27 . Oktober 1928

Tanz - Abend 27817
Sonntag den 28 . Oktober 1928

■Muh, Konzert 8 » Tanz

jisetietcn 1 StinSiC '
drille v . Gutcuvergscb .
über Sosienstr. nach
Scdillerstr . Abzug , gen .
Belohn . Sosienstr . 132
Vi .

Freunde und Gönner lade ich

na?Kirelveile
am Sonntag , 28 . Oktober 1928 . freund¬
lichst ein und empfehle meine ff . Weine und
gute KQche . 5186a

KARL HÄUF

„ zum Löwen "
, Lecpoldshafen .

Union -Theater
Nur noch bis Sonntag !
Die Könige des Lustspiels

Pat u . Patachon
in Pelikanien .

SaS ©
übe; de8

gVe
n

eis » un*
Ein WJ 'Qua\>tSt j entagende « ein « erde

• '

5 « SÄ

Sensationen

Ailsnilic LichlsDleie
Kaiserstr . 5 ( am Durlacher Tor) Tel , 5443

Ab heute nur bis einschl . Montag
einer der grössten Film -Erfolg ®
des vergangenen Jahres

Basum „zum Ochsen
"

WESSINGEN
Sonntag und Montag

Tanzaitierltallung
sowie prima Speisen u . Getränke . ;
Hierzu ladet höflichst ein 5187a 11

Karl Kautz , Metzger und Wirt .

7 spannende Akte .

Dam : Er soll dein Herr sein.
Eine fabelhafte 2-Akter Groteske mit dem lange nicht
mehr gesehenen blendenden Komiker Dodo . 27094
Beginn der Vorstellungen heute und am Montag um
4 , s/48, V28 u . 9 Uhr, am Sonntag außerdem um 2 Uhr .

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittagsvorstellungen

Montag unwiderufl .
letzter Tag .

Die Reit- u Fahrschule zu Elmshorn
liefert Holstelnische

Wagen - und üeitfpferde
GesehHtts - und Aclterpferde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter
bezogen . Ausbildung uincer beute im
Reiten, Fahren etc. Prospekte gratis.

Adr. - Verband der Züchter
A33S des Hobteiner Pferdes .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung .

iiiuiiiiiiiiiifiiiiiiiiuniiiii111111111Zähringerstraße 45 . ii»«mi»»»»»ii»iii»»»»»»»i

In der Zeit vom
5 . November bis 28 . November 1928

Jeweils abends 8 Uhr
im Karlsruher großen Rathaussaal

Beruishandiislie flUlKlBrUllBS -UorlPSflB
fdr Eltern , Erzieher , Jugendfreunde ,

Schülerinnen und Schiller ,
veranstaltet in Verbindung mit den Schulbehörden und mit

berufenen Fachleuten
Montag , den 5 . November 1928 :
„ Eröffnungs - Abend "

(für Eltern , Erzieher , Jugendfreunde )
„Begrüßungsansprache " Herr Direktor Demiinger,

Vorsitzender des Arbeitsamtes Karlsruhe

„Dfe Bedeutung der Berufserkenntnls för die Persönlichkeits¬
entwicklung " Herr Hochschulprof . Dr. ing . Friedrich

Vortragsreihe :
Mittwoch , den 7 . November :

„Der evangelische Theologe " Herr Kirchenrat Dr . W . Schulz
„Der Zahnarzt — die Zahnärztin " Herr Zahnarzt Dr . Loeb

Mittwoch , den 14 . November :
JDie technische Assistentin nnd die Laborantin "

Fraulein Tetly Cantor
„Die Juristin " Frau Dr. Rosiger
„Die Aerztin" Frau Dr . Maas

Freitag , den 10 . November :
„Die Frau Im kaufmännischen Beruf " Fräulein Oauletterin Hilbert
„Der Dentist — die Dentistin " Herr Direktor Klmmlch

Mittwoch , den 21 . Novemberi
„Der katholische Priester " Herr Professor Brecht

„Das künstlerische Lehramt an höheren Schulen"

a ) Musik Herr Studienrat Rahner
b) Zeichnen Herr Professor Bender

Freitag , den 23 . November »
„Organisation und Aulgabe des Bad. Staatstectoflnnss "

Herr Professor Schnitt
„Der Automechanlker " Herr Mechanikermeister Hatzner

Montag , den 20 . November :
„Der Schmied " Herr Oberintenleur Hmrbrecb*

„Der Flugzeugführer , der Flugzeug - und Motorenwart "
Herr Direktor Kras *

Mittwoch , den 28 . Novemberi
„Der mittlere gehobene und der höhere technische und nicht tech¬

nische Dienst bei der Reichsbahn "
Herr Refchsbahnobemri Jungtia»*

„Der Apotheker — die Apofhekerln "
27815 Herr Apothekenbesitzer Dr. Lakemeytf

Äuskunftu Besorgung
LBalenfsacheiiö

[ durch BÜRO KlEYER KARLSRUHE
I flnrualiervalr . ** Telefon 1303

Amtliche Anzeigen

ZeiiW MW .
3n 6ei Nacht vom 24.- 25. f>. M . wurde

au ! der Stratze Ettlingen —Rastatt bei der
Krcuzuna der Strafte Bietigheim —Muggen¬
sturm der Händler August Barth ^kus Karls -
ruhe , der ein Pferd nach Rastatt bringen
wollte tot ausgesunden . Vermutlich ist er von
einem Kraftfahrzeug angefahren worden . Fiir
sachdienliche Ansahen . k»ie zur Ermittlung der
Tnter führen , wird eine Belohnung bis zu
200 .— RM . zugesichert. ("27114 '

Karlsruhe , den 26. Oktober 1928.
Staatsanwalt 3 a.

vklMm von BmimMtn .
3ur Herstellung einer Umschaltstation fiir

die Sladtgemcinde Bretten werden die
Berv » (>arsie!t?n Licserniig der gevrenten

Stahltllren . Lieferung der eisernen Fenster .
Schlosser- . (yla !er - und Anstreicherarbeiten

im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben.

Die Zeichnungen und Bedingungen , welche
fiir die Vergebung der vorstehenden Arbeiten
und Liesernngen masigebend sind. liegen auf
dem Stadtbauamt in Bretten zur Einsicht auf ,
ivoselbst auch die Angebotsunterlagcn i»
Emvsang genommen werden können .

Die Angevote sind verschlossen und mit ent -
brechender Aufschrist »ersehen bis
Dienstag , den 3» . d . 9UI. . vormittags 10 U6t,
auf dem Stadtbauamt in Brette » einzureichen.

Bretten , den 22 . Oktober 19*28. (5133a »
Stadtbanamt .

MOBEl
Schlafzimmer Wohnzl » 1' (
Speisezimmer Herren * ' ' '^
Küchen , sowie einzelne H"" .
in formvollendeter , «edieg . Ausfü 6

liefern sehr billig

Carl Tiiomc CS

Höbelhaus
Herrenstr . 2S , Regenüb. d. Reid '^

Glänzende Anerkennung ®"
Auf Wunsch Zalilun^eerleichterO"'

Stets riesig großer Vorr *
und Auswahl

Besichtigung ohne Kaufzwang j
Im Ratenkaufabkommen der BadisC

Beamtenbank
^

Wenn een Hc
l̂- .

een
dann nur vom Fachmanndann nur vom * aenmann ^

Leo Andlauer , Grenzstr . 10 , J
Reparaturen — Ersatzteile —

MlliMil IVMlli

Am
Dienstag , den 30. Oktober , nachm. 1 Ubr .

werden in der grasl . Kelter hier versteigert :

(t 250 gl . wlliiigkl
nnd Trollinger mit Limberger I . und II . CI.

» . 30 61 . leifeciesliiig .
Gleichzeitig werden Interessenten daraus aus-
merksam gemacht, das, wir aus der Herbst-
borse in Heilbronn am 24 . d . M . das bis da-
hin gelesene Ouantum mit ca . 80 Hl . Trol -
liuger , «N Hl . Trollinger mit Limberger und
40 Hl . Weihriesling zum Berkaus bringen .

@räfi . v. NeZWerg
'
iches M \m \ :

cppidie , lirffj
Gardinen , Tisch- , Di^Aji 11
Steppdecken ohne A n t. ,
in 12 Monatsraten ^ i

flqav * GitlcH. FranHfuri a f
Größtes T epp ich - Versag ^
Deutschlands . Schreiben Si e^^

Billiges Fleisch
Verkaufe heute auf dem Wochenrrt 3^ .

Bahnhof ) und FasanenstraÄe 11 im Lade Y,

Rindfleisch per Pfund 9 ^
^

27092 Karl ß ®!? - '

6 Jei nie . ( 812958)

Prima
fortwahrend zu ha & 0

rj|j
fieseres Mayer, Homöoiöig ]
■

I Süßer Most jedes Qu
| zu haben . FfcfBchen leihW ^ Y

krfolG

ßadisdien^r
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